
49.49.49.49.49. J J J J Jahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Fahrgang    /    Freitag,reitag,reitag,reitag,reitag, den 16. den 16. den 16. den 16. den 16. Juni 2023    /    Nummer 12    /     Juni 2023    /    Nummer 12    /     Juni 2023    /    Nummer 12    /     Juni 2023    /    Nummer 12    /     Juni 2023    /    Nummer 12    /    WWWWWoche 24oche 24oche 24oche 24oche 24

Stadt Winterberg dankt beim Jahresempfang den Personen,
die Spendenfahrten in die Ukraine organisiert

und auch selber durchgeführt haben

Zudem wurde Ulrich Stockhausen mit der Jubiläumsehrenamtskarte ausgezeichnet (Bild oben links).   >>> Weitere Informationen auf Seite 2
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Stadt Winterberg dankt beim Jahresempfang
den Personen, die Spendenfahrten in die Ukraine
organisiert und auch selber durchgeführt haben
Bürgermeister Michael Beckmann blickte auf ereignisreiche 12 Monate zurück |
Jubiläums-Ehrenamtskarte vergeben

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Mit einem „Halb-
zeitpfiff“ begrüßte Bürgermeis-
ter Michael Beckmann die Eh-
rengäste und Gäste beim dies-
jährigen Jahresempfang der

Stadt Winterberg in der Schüt-
zenhalle in Niedersfeld. Nach
2,5 Jahren ist Halbzeit in der
Amtszeit des Rates und des Bür-
germeisters und diese Gelegen-

heit nutzt er, um nicht nur kurz
durchzupusten, sondern vor al-
lem eine kurze Zwischenbilanz
zu ziehen sowie den Blick nach
vorne zu werfen. „Corona, Uk-

Bürgermeister Michael Beckmann ließ in seiner Rede die vergangenen 12 Monate Revue passieren.Bürgermeister Michael Beckmann ließ in seiner Rede die vergangenen 12 Monate Revue passieren.Bürgermeister Michael Beckmann ließ in seiner Rede die vergangenen 12 Monate Revue passieren.Bürgermeister Michael Beckmann ließ in seiner Rede die vergangenen 12 Monate Revue passieren.Bürgermeister Michael Beckmann ließ in seiner Rede die vergangenen 12 Monate Revue passieren.

Die stellv. Landrätin Hildtrud Schmidt hielt auch ein kleines Grußwort.Die stellv. Landrätin Hildtrud Schmidt hielt auch ein kleines Grußwort.Die stellv. Landrätin Hildtrud Schmidt hielt auch ein kleines Grußwort.Die stellv. Landrätin Hildtrud Schmidt hielt auch ein kleines Grußwort.Die stellv. Landrätin Hildtrud Schmidt hielt auch ein kleines Grußwort.

rainekrieg, Energiekrise und Mi-
grationswelle - wenn wir uns all-
eine diese vier Themen anschau-
en, dann waren diese ersten 2,5
Jahre unserer gemeinsamen Zeit
vollgepackt mit großen Heraus-
forderungen, die natürlich viel
Energie, Kraft und Zeit gekostet
haben. Unterm Strich können wir
aber sagen: Bislang und bis hier-
hin ist uns allen gemeinsamen
gelungen, diese großen Heraus-
forderungen zu meistern und ein
erfolgreiches Krisenmanage-
ment zu betreiben. Vorausset-
zung dafür ist immer der Schul-
terschluss von Verwaltung, Poli-
tik sowie insbesondere den Bür-
gerinnen und Bürgern. Deshalb
ist es mir wichtig, wirklich allen
in dieser Stadt lebenden und ar-
beitenden Menschen ein großes
Dankeschön zu sagen für ein of-
fenes, konstruktives, zielorien-
tiertes und auch manchmal kon-
troverses Miteinander. Nur so
es ist möglich, eine Stadt trotz
extern verursachten Krisen und
Problemen erfolgreich weiterzu-
entwickeln. Und dies ist gelun-
gen“, so Bürgermeister
Michael Beckmann.

Im Vordergrund des Jahresemp-
fanges stand der Austausch, die
Begegnungen und die Gesprä-
che untereinander. Bestens mu-
sikalisch begleitet wurde der
Empfang durch die Blasmusik
Niedersfeld. Bürgermeister Mi-
chael Beckmann ließ in einer
Rede die vergangenen 12 Mo-
nate Revue passieren.

Windenergie - ein emotionales undWindenergie - ein emotionales undWindenergie - ein emotionales undWindenergie - ein emotionales undWindenergie - ein emotionales und
kkkkkontrovers diskutiertes ontrovers diskutiertes ontrovers diskutiertes ontrovers diskutiertes ontrovers diskutiertes TTTTThemahemahemahemahema

In seiner Rede ging Bürgermeis-
ter Michael Beckmann auch auf
das sehr emotional und kontro-
vers diskutiertes Thema Wind-
kraft ein. Aufgrund von geänder-
ten rechtlichen Rahmenbedin-
gungen von Bund und Land ging
es nicht mehr darum, ob Winde-
nergieanlagen im Stadtgebiet
Winterberg gebaut werden, son-
dern nur noch um das wo und
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letztlich wie viele Windenergie-
anlagen gebaut werden.

Die Stadt Winterberg ist nicht
mehr Herrin des Verfahrens uns
kann nur noch zuwarten, wel-
che Flächen im Stadtgebiet sei-
tens der Bezirksregierung Arns-
berg, die jetzt für die Planungen
verantwortlich ist, ausgewiesen
werden. „Wichtig ist uns jedoch:
Wenn wir schon den weiteren
Ausbau der Windkraft auch in
unserer Stadt akzeptieren müs-
sen, dann sollen unsere Bürger-
innen und Bürger auch etwas
davon haben. Bürgerstrom, Un-
ternehmerstrom oder auch die
direkte Beteiligung an solchen
Anlagen über Bürgerenergiege-
nossenschaften, alles lassen wir
gerade prüfen. An unserem Wind
sollen möglichst keine fremden
Projektierer verdienen. Und, nur
mit offener Information und Be-
teiligung schaffen wir Akzeptanz
für den weiteren Ausbau der
Windenergie in unserer Stadt-
das ist meine Haltung dazu“, so
Michael Beckmann.

Auszeichnung mit der Jubilä-Auszeichnung mit der Jubilä-Auszeichnung mit der Jubilä-Auszeichnung mit der Jubilä-Auszeichnung mit der Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte des Lan-ums-Ehrenamtskarte des Lan-ums-Ehrenamtskarte des Lan-ums-Ehrenamtskarte des Lan-ums-Ehrenamtskarte des Lan-
des NRWdes NRWdes NRWdes NRWdes NRW

Ulrich Stockhausen wurde für
sein über 48-jähriges ehrenamt-
liches Engagement mit der Jubi-
läumsehrenamskarte des Lan-
des NRW ausgezeichnet. Die Eh-
renamtskarte würdigt dabei vor-
bildliches Engagement von Bür-
gerinnen und Bürgern im Land
NRW. „Ohne das großartige eh-
renamtliche Engagement wür-
den viele Dinge, die wir so in
unserer Stadt schätzen und als
selbstverständlich hinnehmen,

einfach nicht funktionieren“, so
Michael Beckmann.

PPPPPersonen,ersonen,ersonen,ersonen,ersonen, die Spendentr die Spendentr die Spendentr die Spendentr die Spendentransporansporansporansporanspor-----
te für die Ukraine organisiertte für die Ukraine organisiertte für die Ukraine organisiertte für die Ukraine organisiertte für die Ukraine organisiert
und auch selbst durchgeführtund auch selbst durchgeführtund auch selbst durchgeführtund auch selbst durchgeführtund auch selbst durchgeführt
haben standen im Mittelpunkthaben standen im Mittelpunkthaben standen im Mittelpunkthaben standen im Mittelpunkthaben standen im Mittelpunkt
des Jahresempfangesdes Jahresempfangesdes Jahresempfangesdes Jahresempfangesdes Jahresempfanges
Bürgermeister Michael Beck-
mann würdigte eine ganz be-
sondere Personengruppe, die in
den vergangenen Monaten groß-
artiges geleistet hat. So gibt es
nicht nur Winterbergerinnen und
Winterberger, die die Flüchtlin-
ge hier in Winterberg unterstüt-
zen. Es gibt auch Menschen, die
sich auf den gefährlichen Weg in
die Ukraine gemacht haben, um
dort dringend benötigte Spen-
den zuliefern. Diesen Personen
hat die Stadt Winterberg beim

Jahresempfang ihren Dank und
Anerkennung ausgesprochen,
stellvertretend für den Einsatz
der vielen Helferinnen und Hel-
fern aus dem Stadtgebiet Win-
terberg während des Ukraine-
Kriegs. Jan van Egmond vom Ver-
ein Kipepeo e.V. und Dr. med.
Matthias Schäfer vom St. Fran-
ziskus-Hospital nahmen diesen
Dank und die Anerkennung
entgegen und berichteten von
Ihren Spendenaktionen. Jan van
Egmond hat selber Hilfstranspor-
te in die Ukraine gemacht und
bewegende Momente erlebt.
„Bei unseren Hilfsreisen haben
wir an Pflege-, Alten- und Kin-
derheime in Lviv Sachspenden
übergeben. Die Menschen in der
Ukraine sind sehr dankbar und
auch zukünftig auf unsere Spen-

den angewiesen, daher planen
wir schon die nächsten Aktio-
nen“, so Jan van Egmond. Auch
das St. Franziskus-Hospital in
Winterberg hat schon etliche
Spendentransporte in die Ukrai-
ne organisiert.
Mit den Spendengeldern wur-
den medizinische Hilfsgüter ge-
kauft und als Soforthilfe in die
Ukraine gebracht. Der Transport
der Spenden erfolgt durch eige-
ne Speditionen, so kommen die
Hilfen dort an, wo sie zur Ver-
sorgung von Verletzten und
sonst Bedürftigsten am nötigs-
ten gebraucht werden.
Besonderes rührend waren die
Dankesworte von den ukraini-
schen Frauen Elena und Oksana
für die Hilfe aus dem Stadtge-
biet Winterberg.
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Erfolgreicher Mobilitätstag in Winterberg
Weitere Beratungen folgen am CariMobil bereits im Juni

Auf Einladung des Seniorenbeira-
tes der Stadt Winterberg war ein
Team der Caritas Brilon und der
Ergänzenden Unabhängigen Teil-
habeberatung (EUTB) mit dem
Beratungsbus „CariMobil“ vor
Ort. Unter dem Motto „ Mobil
und sicher älter werden“ konnten
Besucher*innen sowie Ratsu-
chende sich über die Themen Le-
ben und Wohnen im Alter, Kuren
für pflegende Angehörige sowie
Selbsthilfegruppen informieren.
Eine Caritas-Mitarbeiterin beant-
wortete Fragen Thema Hausnot-
ruf. Nach dem Aktionstag wird das
CariMobil-Team im Juni erneut in
Winterberg Station zur Beratung
machen.
Die Ergänzende Unabhängige Teil-
habeberatung informierte im Rah-
men des Mobilitätstags über Hil-

fen für Menschen mit Beeinträch-
tigungen. Besonders nachgefragt
war: Wie stelle ich einen Antrag
auf Schwerbehinderung? „Der
Mobilitätstag in Winterberg war
eine tolle Aktion, um Menschen
niederschwellig zu informieren
und zum Mitmachen einzuladen“,
sagt das Caritas-Team auch mit
Blick auf das Organisationsteam
vom Seniorenbeirat.
Nächste offene Beratung am Ca-Nächste offene Beratung am Ca-Nächste offene Beratung am Ca-Nächste offene Beratung am Ca-Nächste offene Beratung am Ca-
riMobilriMobilriMobilriMobilriMobil
Zur Beratung vor Ort wurde das
„CariMobil“ des Caritasverban-
des Brilon eingesetzt. Dieser mo-
bile Beratungsbus ist regelmäßig
in den Städten und Ortsteilen des
Altkreises Brilon unterwegs. Die
Mitarbeiter*innen bieten kosten-
los Beratung, Informationen und
ein offenes Ohr zu den unter-
schiedlichsten Fragen und Hilfe-
leistungen an. Am Donnerstag,
22.06.2023, von 10:00 bis 11:30
Uhr ist das „CariMobil“ wieder in
Winterberg. Einsatzort ist Am Ha-
genblech 3 (Parkplatz am Waren-
korb). Das nächste Beratungsan-
gebot und Aktionen in der Nähe

sind auf www.caritas-brilon.de/
carimobil abrufbar. Die Ergänzen-
de Unabhängige Teilhabebera-
tung, sowie die Beratungsstellen
der Caritas Brilon informieren und
beraten niedrigschwellig zu den
unterschiedlichsten Themen.
Weitere Informationen unter
www.caritas-brilon.de
FOTO: CARITAS BRILON
Gute Gespräche geführt:Gute Gespräche geführt:Gute Gespräche geführt:Gute Gespräche geführt:Gute Gespräche geführt: Zum
Mobilitätstag in Winterberg be-

rieten Marion Schauerte (Haus-
notruf), Pascal Rickes (Ergänzen-
de Unabhängige Teilhabebera-
tung), Monika Matuzsak (Kuren
für pflegende Angehörige und
Selbsthilfegruppen) und Jutta Hil-
lebrand-Morgenroth (HilfeStelle -
Fragen zum Leben und Wohnen
im Alter) zum Thema „Mobil und
sicher älter werden“. Am 22. Juni
stoppt das CariMobil erneut in
Winterberg zur offenen Beratung.

Zukunftswerkstatt „Digital im Alter“
Am 31. Mai endeten die wöchentli-
chen Schulungsstunden in der Se-
kundarschule Medebach-Winterberg
im Umgang mit Smartphone und Tab-
let. Alle Teilnehmer*innen in den ver-
gangenen Monaten waren begeis-
tert von der Kompetenz, Hilfsbereit-
schaft und Freundlichkeit der „Schü-
lerlehrer“. Der Seniorenbeirat be-
dankte sich in der „letzten Stunde“
bei dem jungen Team mit Gutschei-
nen für einen Kinobesuch. Der Vor-
sitzende wünschte den Jugendlichen
für die weitere schulische bzw. be-
rufliche Laufbahn alles Gute. Ferner
bedankte sich Walter Hoffmann auch
bei der Schulleitung, besonders bei
Silke Soboll für die Unterstützung
bei diesem Projekt „Zukunftswerk-
statt“. - Nach den Sommerferien soll
es eine Fortsetzung geben „Digital
im Alter“ mit einer „neuen Schüler-
mannschaft“. Der Neustart wird
rechtzeitig angekündigt. Interessen-
ten - Seniorinnen und Senioren -
können sich aber schon jetzt anmel-
den beim Seniorenbeirat - Ansprech-
partner: Irmgard Sander - Mobil:
0151 17258030 oder E-Mail:
irmgardsander@t-online.de

Foto: „Schülerlehrer“ Max D., Alina, Max W. und Sean mit Irmgard Sander und Walter Hoffmann vomFoto: „Schülerlehrer“ Max D., Alina, Max W. und Sean mit Irmgard Sander und Walter Hoffmann vomFoto: „Schülerlehrer“ Max D., Alina, Max W. und Sean mit Irmgard Sander und Walter Hoffmann vomFoto: „Schülerlehrer“ Max D., Alina, Max W. und Sean mit Irmgard Sander und Walter Hoffmann vomFoto: „Schülerlehrer“ Max D., Alina, Max W. und Sean mit Irmgard Sander und Walter Hoffmann vom
SeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeiratSeniorenbeirat
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Mitgliederversammlung
der Landesseniorenvertretung in Kevelaer
Mehr als 150 Teilnehmer*innen aus
den kommunalen Seniorenvertre-
tungen (SV) in Nordrhein Westfalen
waren der Einladung nach Kevelaer
gefolgt und stellten dort mit dem
Vorstand des Dachverbandes die
Weichen für die weitere Arbeit mit
den und für die älteren Menschen
im Land. Als Gast begrüßte der LSV-
Vorsitzende Karl-Josef Büscher auch
den Referatsleiter für „Altenpoliti-
sche Infrastruktur - Teilhabe im Al-
ter“ im fördernden Ministerium für

Arbeit, Gesundheit und Soziales.
Nach den Rechenschafts- sowie
dem Kassenbericht wurde über das
neue JahresschwerpunktthemaJahresschwerpunktthemaJahresschwerpunktthemaJahresschwerpunktthemaJahresschwerpunktthema ge-
sprochen „Alter nutzt Krisen als„Alter nutzt Krisen als„Alter nutzt Krisen als„Alter nutzt Krisen als„Alter nutzt Krisen als
Chance“Chance“Chance“Chance“Chance“. Einer der Hauptpunkte
der Tagesordnung war die Vorstel-
lung der Anträge aus den Senioren-
vertretungen. In Kevelaer wurden
zwölf Anträge beschlossen. Auffal-Auffal-Auffal-Auffal-Auffal-
lendlendlendlendlend: Allein fünf Anträge zum Thema
„Altersdiskriminierung“ bis hin zur„Altersdiskriminierung“ bis hin zur„Altersdiskriminierung“ bis hin zur„Altersdiskriminierung“ bis hin zur„Altersdiskriminierung“ bis hin zur
digitalen digitalen digitalen digitalen digitalen TTTTTrrrrransformation.ansformation.ansformation.ansformation.ansformation. „Um die-

se Anträge wird sich der LSV-Vor-
stand in den kommenden Monaten
ebenso kümmern wie um die ande-
ren beantragten Themen, etwa zum
„Bezahlbaren „Bezahlbaren „Bezahlbaren „Bezahlbaren „Bezahlbaren WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraum“aum“aum“aum“aum“, zu „Hit-„Hit-„Hit-„Hit-„Hit-
ze-Aktionsplänen“ze-Aktionsplänen“ze-Aktionsplänen“ze-Aktionsplänen“ze-Aktionsplänen“ für ältere Men-
schen in den großen Innenstädten
oder zur besseren Information rund
um „Long Covid“„Long Covid“„Long Covid“„Long Covid“„Long Covid“, erklärte der Vor-
sitzender Karl-Josef Büscher. In den
Pausen oder beim Mittagstisch war
auch Zeit für den Gedankenaus-
tausch untereinander. FFFFFazitazitazitazitazit: Die Se-

niorenvertretungen in NRW sind en-
gagiert, haben mehr als ihre eige-
ne Generation im Blick und neh-
men als unabhängige Interessen-
vertretung auch das Recht in An-
spruch, auch in Stellungnahmen
(Pressemitteilungen) Kritik zu äu-
ßern u.a. bei sozialpolitischen The-
men. Karl-Josef Büscher: „Sie bil-„Sie bil-„Sie bil-„Sie bil-„Sie bil-
den als Zusammenschluss der kom-den als Zusammenschluss der kom-den als Zusammenschluss der kom-den als Zusammenschluss der kom-den als Zusammenschluss der kom-
munalen Seniorenvertretungen einemunalen Seniorenvertretungen einemunalen Seniorenvertretungen einemunalen Seniorenvertretungen einemunalen Seniorenvertretungen eine
selbstbewusste Stimme in der Ge-selbstbewusste Stimme in der Ge-selbstbewusste Stimme in der Ge-selbstbewusste Stimme in der Ge-selbstbewusste Stimme in der Ge-
sellschaft Nordrhein-Westfalens.“sellschaft Nordrhein-Westfalens.“sellschaft Nordrhein-Westfalens.“sellschaft Nordrhein-Westfalens.“sellschaft Nordrhein-Westfalens.“

Senioren-Wassergymnastik
im Hallenbad Winterberg
Wir können eine weitere Grup-eine weitere Grup-eine weitere Grup-eine weitere Grup-eine weitere Grup-
pe >Wassergymnastik<pe >Wassergymnastik<pe >Wassergymnastik<pe >Wassergymnastik<pe >Wassergymnastik< eröff-
nen (kein REHA-Kurs). Die WTW
hat uns noch eine Stunde ein-
geräumt, jeden Donnerstag, umjeden Donnerstag, umjeden Donnerstag, umjeden Donnerstag, umjeden Donnerstag, um
8.30 Uhr8.30 Uhr8.30 Uhr8.30 Uhr8.30 Uhr, im barrierefreien Be-
wegungsbecken (mit variabler
Wassertiefe) - Wassertempera-
tur 30 Grad. Die Leitung hat

auch hier Willi Leber. Los gehtLos gehtLos gehtLos gehtLos geht
es am 13.es am 13.es am 13.es am 13.es am 13. Juli Juli Juli Juli Juli (nach den War-
tungsarbeiten im Hallenbad).....
Eintrittspreis: p.P. 2,50 Euro! -
Interessenten können sich
schon jetzt bei Walter Hoffmann
anmelden - Telefon
02981-9255814 - oder E-Mail:
walter.hoffmann49@gmx.de

HSK-Fachstelle >Pflege,
Alter, Behinderung<
informiert...
Die trägerträgerträgerträgerträger- und k- und k- und k- und k- und kostenfreien Berostenfreien Berostenfreien Berostenfreien Berostenfreien Bera-a-a-a-a-
tungsangebote für >Pflegetungsangebote für >Pflegetungsangebote für >Pflegetungsangebote für >Pflegetungsangebote für >Pflege,,,,,     Alter undAlter undAlter undAlter undAlter und
Behinderung< der KreisverwaltungBehinderung< der KreisverwaltungBehinderung< der KreisverwaltungBehinderung< der KreisverwaltungBehinderung< der Kreisverwaltung
haben sich personell neu aufgestellt.
Ein Team von sechs Beraterinnen
(siehe Foto) kümmert sich in den
Kreishäusern Arnsberg, Meschede
und Brilon um die Anfragen der Be-
völkerung. Da bei vielen Ratsuchen-
den mehrere Themenkomplexe zu-
sammenkommen, werden diese
künftig in der einen Fachstelle ge-
bündelt. Gesellschaftliche Entwick-
lungen und die zunehmende Isolati-
on sowie psychosoziale Folgen der
Pandemie haben die Mitarbeiter-

Foto: Vordere Reihe - Ute Freisen in der Mitte des BildesFoto: Vordere Reihe - Ute Freisen in der Mitte des BildesFoto: Vordere Reihe - Ute Freisen in der Mitte des BildesFoto: Vordere Reihe - Ute Freisen in der Mitte des BildesFoto: Vordere Reihe - Ute Freisen in der Mitte des Bildes

innen dazu bewogen, sich als Team
den Veränderungen in der ambulan-
ten und stationären „Versorgungs-
landschaft“ zu stellen.
„Vor allem die telefonische und wenn
möglich die digitale Beratung kommt
dann zum Einsatz, wenn ratsuchen-
de Angehörige weiter weg leben“,
erklärt die zuständige Beraterin fürBeraterin fürBeraterin fürBeraterin fürBeraterin für
die Stadt die Stadt die Stadt die Stadt die Stadt Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg: Ute F Ute F Ute F Ute F Ute Freisen -reisen -reisen -reisen -reisen -
TTTTTelefon 0291-94 1111 oder E-Mail:elefon 0291-94 1111 oder E-Mail:elefon 0291-94 1111 oder E-Mail:elefon 0291-94 1111 oder E-Mail:elefon 0291-94 1111 oder E-Mail:
ute.freisen@hochsauerlandkreis.deute.freisen@hochsauerlandkreis.deute.freisen@hochsauerlandkreis.deute.freisen@hochsauerlandkreis.deute.freisen@hochsauerlandkreis.de
Info: Alle Beraterinnen des HSK ste-
hen auch in engem Austausch mit
lokalen und regionalen Anbietern
und Netzwerken.

Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrie-
ben sind (z. B. Satzungen, Ta-
gesordnungen der Ratssitzun-
gen, Bebauungspläne) werden
in einem separaten „Amtsblatt
der Stadt Winterberg“ veröf-
fentlicht. Das Amtsblatt liegt im
Dienstgebäude der Stadtverwal-
tung Winterberg, Fichtenweg
10, im Bürgerbahnhof Winter-

berg, Bahnhofstraße 12, bei der
Tourist-Information, Am Kur-
park 4, bei den Ortsvorstehern
sowie in den Geldinstituten ein-
schl. der Zweigstellen im Stadt-
gebiet Winterberg aus.
Es ist dort kostenlos erhältlich.
Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln
bestellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt,
Tel. 02981/800-100).

Nächstes Mitteilungsblatt
am 16.06.2023
Das nächste Mitteilungsblatt
der Stadt Winterberg erscheint
am 16.06.202316.06.202316.06.202316.06.202316.06.2023. Artikel und
Fotos für das Mitteilungsblatt
können an die Stadt Winterberg
gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist
MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch, der 07.06.202307.06.202307.06.202307.06.202307.06.2023,
10.00 Uhr
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Zwei besondere Dienstjubiläen bei der Stadt Winterberg
Zwei besondere Dienstjubiläen
wurden kürzlich im Winterber-
ger Rathaus begangen: Chris-
toph Leber (Altastenberg) und
Ralf Blüggel (Züschen) feierten
beide ihr 40-jähriges Dienstju-
biläum im öffentlichen Dienst.
Christoph Leber absolvierte
eine Ausbildung zum KFZ-Me-
chaniker und wechselte am
05.04.1983 in den öffentlichen
Dienst. Zunächst war er im Re-
vier Züschen und seit 2005 im
Revier in Winterberg im Ein-
satz. Im Jahr 1987 bestand
Christoph Leber die Prüfung
zum Forstwirt, in 2012 zertifi-
zierte er sich zum Waldpäda-
gogen und in 2017 zum Baum-
kontrolleur.
Auch Ralf Blüggel durchlief
zunächst eine Ausbildung zum
KFZ-Mechaniker.
Am 05.04.1983 wurde er als
Waldarbeiter für das Revier Zü-
schen eingestellt, wo er bis
heute noch tätig ist. Ralf Blüg-

gel bestand im Jahr 1987 die
Prüfung zum Forstwirt und hat
sich in 2012 zum Baumkontrol-
leur zertifiziert.
Ein Dienstjubiläum ist neben
dem Ausdruck von Lebens- und
Berufserfahrung ein wichtiger
Meilenstein im Berufsleben, der
eine kleine Feierstunde wert
ist. Vor diesem Hintergrund gra-
tulierten Bürgermeister Micha-
el Beckmann und der Personal-
rat den Jubilaren zu ihren 40-
jährigen Dienstjubiläen. „Ein
40-jähriges Dienstjubiläum ist
ein ganz besonderes Ereignis.
Es braucht Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter wie Christoph
Leber und Ralf Blüggel, die ih-
ren Erfahrungsschatz und ihr
Fachwissen so eine lange Zeit
für einen Betrieb einsetzen.
Vielen Dank für ihre so enga-
gierte Mitarbeit zum Wohle un-
serer Stadt“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der beiden
Jubilaren als Dank eine Ehren-

urkunde und ein kleines Prä-
sent überreichte. Die Vorsitzen-
de des Personalrates, Christi-
ne Lange, überbrachte die
Glückwünsche aller Kollegin-

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Christoph Leber und Ralf Blüggelv.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Christoph Leber und Ralf Blüggelv.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Christoph Leber und Ralf Blüggelv.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Christoph Leber und Ralf Blüggelv.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Christoph Leber und Ralf Blüggel

nen und Kollegen der Stadt
Winterberg und unterstrich ihre
Gratulation ebenfalls mit einem
kleinen Präsent.

Glückwünsche
zur Geburt
01.04.2023 - Emma
Eltern: Anna Sophia Stahlschmidt
und Rafael Stahlschmidt
Grönebach

Wir gratulieren zur Vollendung des

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

88. Lebensjahres am 17.6.23
Frau Eva-Maria Engemann,
Winterberg, Nuhnestraße 5
85. Lebensjahres am 21.6.23
Frau Christine Deimel,
Winterberg, Hauptstraße 34
86. Lebensjahres am 22.6.23
Frau Anna Kräling, Winterberg-
Siedlinghausen, Sorpestraße 24
85. Lebensjahres am 23.6.23
Frau Zita Padberg,
Winterberg-Grönebach,
 Küstelberger Straße 12
83. Lebensjahres am 23.6.23
Frau Margareta Effertz, Winter-
berg-Altenfeld, Eichenweg 21
84. Lebensjahres am 24.6.23
Herrn Peter Buchwald,
Winterberg-Mollseifen,
Höhendorfstraße 3
87. Lebensjahres am 24.6.23
Herrn Peter Stockhausen,
Winterberg-Züschen,

Am Hackelberg 1
96. Lebensjahres am 25.6.23
Herrn Walter Hetzler,
Winterberg-Langewiese,
Heckenweg 15
84. Lebensjahres am 25.6.23
Herrn Karl Metzmacher,
Winterberg, Oppelner Weg 5
81. Lebensjahres am 25.6.23
Frau Margarete Lange,
Winterberg, Marktstraße 22
85. Lebensjahres am 26.6.23
Herrn Otto Homrighausen, Win-
terberg-Züschen, Rosenweg 2a
86. Lebensjahres am 26.6.23
Herrn Lambert Fresen,
Winterberg-Grönebach,
Niedersfelder Straße 44
85. Lebensjahres am 27.6.23
Herrn Josef Mönig, Winterberg-
Langewiese, Heckenweg 39
85. Lebensjahres am 27.6.23
Herrn Clemens Mönig,

Winterberg-Langewiese,
Zur Alten Ohre 3
81. Lebensjahres am 27.6.23
Herrn Hubertus Ebert, Winter-
berg-Grönebach, Zum Knick 8
87. Lebensjahres am 27.6.23
Frau Gisela Sudau, Winterberg-
Hildfeld, Zur Schweimecke 13
81. Lebensjahres am 28.6.23
Herrn Reinhold Pfennig,
Winterberg-Altastenberg,
Renauweg 34
85. Lebensjahres am 29.6.23
Frau Maria Schulte, Winterberg-
Siedlinghausen, Inselstraße 19
100. Lebensjahres am 30.6.23
Frau Elfriede Bölk,
Win te rbe rg -E lke r inghausen ,
Auf der Platte 14
85. Lebensjahres am 30.6.23
Herrn Egon Sonntag,
Winterberg, Feldstraße 3
83. Lebensjahres am 30.6.23

Frau Brunhilde Richter,
Winterberg, Feldstraße 21
86. Lebensjahres am 30.6.23
Frau Rosemarie Hedrich,
Winterberg-Langewiese,
Heckenweg 33
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Mit starkem Aufgebot in den Winter
mit Heim-Weltmeisterschaft
Bob- und Skeletonfahrer bereiten sich auf Saisonhöhepunkt im Sauerland vor /
Weltmeisterin Cheyenne Rosenthal einzige NWBSV-Rodlerin im Olympiakader

Der kommende Winter der Sai-
son 2023/24 steht für die Bob-
und Skeletonfahrer klar unter
dem Zeichen der Heimweltmeis-
terschaft vom 19. Februar bis zum
3. März 2024 in der VELTINS-Ei-
sArena auf der Kappe in Winter-
berg. Der Bob- und Schlittenver-
band für Deutschland e. V. (BSD)
hat jetzt die Kader für die kom-
mende Saison festgelegt.
Den Auftakt bei der Weltmeister-
schaft machen wie gewohnt die
Skeletoni. Hier sind aus dem Be-
reich des Nordrhein-Westfäli-
schen Bob- und Schlittensport-
verbandes (NWBSV) vor allem
Olympiasiegerin Hannah Neise
(BSC Winterberg) und Jacqueline
Lölling (RSG Hochsauerland) als
heimische Starterinnen zu erwar-
ten. Beide gehören in der kom-
menden Saison dem BSD-Olym-
piakader an, müssen sich aber
auch erst in der Selektion im Vor-
feld des Winters beweisen, um
den Trainerstab um Christian
Baude zu überzeugen. Routinier

Alexander Gassner (BSC Winter-
berg) beispielsweise rückte in
den Perspektivkader und zählt
genau wie Felix Seibel (BRC Hal-
lenberg) nicht zu den deutschen
Favoriten für ein Weltcup-Ticket.
Den Platz sicher unter den Bes-
ten der Welt hat die Gesamt-
Weltcup-Siegerin des Vor-Win-
ters, Laura Nolte. Die Bobpilotin
des BSC Winterberg ist
mittlerweile in der Weltspitze
absolut etabliert. Gespannt darf
man sein, wie sich Noltes An-
schieberin Deborah Levi nach ih-
rer langen Verletzungspause prä-
sentieren wird. Zu den zahlrei-
chen NWBSV-Anschieberinnen
im Olympiakader zählen Welt-
meisterin Leonie Fiebig (BSC
Winterberg), Kira Lipperheide,
Neele Schuten (beide TV Glad-
beck) und Lauryn Siebert (BSC
Winterberg). Bei den Männern
stehen Matthias Sommer und
Christopher Weber (beide BSC
Winterberg) im Olympiakader.
In der Rodeldisziplin sticht aus

heimischer Sicht Cheyenne Ro-
senthal heraus. Die Doppelsitzer-
Weltmeisterin aus Silbach ist die
einzige NWBSV-Athletin im
Rennrodel-Olympiakader für die
kommende Saison. Die 22-Jähri-
ge vom BSC Winterberg gehört
zusammen mit Jessica Degen-
hardt (RRC Altenberg) zu den ab-
soluten Weltspitze-Doppeln, hat-
te aber angekündigt, dass sie
auch im Einzel zumindest die Se-
lektion für den Weltcup in Angriff
nehmen möchte. Dort muss auch
das Doppel Robin Geueke / Da-
vid Gamm (beide BSC Winter-
berg) um den Platz für den Welt-
cup, der am 8. Dezember in Lake
Placid startet, kämpfen. Der Eber-
spächer-Weltcup der Rennrodler
in Winterberg findet am 6. und 7.
Januar 2024 statt, die Weltmeis-
terschaft folgt am 27. und 28.
Januar im sächsischen Altenberg.
Olympia-KaderOlympia-KaderOlympia-KaderOlympia-KaderOlympia-Kader-Athleten des-Athleten des-Athleten des-Athleten des-Athleten des
NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:
Rodeln:Rodeln:Rodeln:Rodeln:Rodeln:
Cheyenne Rosenthal
(BSC Winterberg)
Skeleton:Skeleton:Skeleton:Skeleton:Skeleton:
Hannah Neise (BSC Winterberg)
Jacqueline Lölling (RSG Hochsau-
erland)
Bob:Bob:Bob:Bob:Bob:
Leonie Fiebig (BSC Winterberg)
Deborah Levi (BSC Winterberg/
SC Potsdam)

Laura Nolte möchte auch im kommenden Winter oft jubeln. Foto: IBSF/Laura Nolte möchte auch im kommenden Winter oft jubeln. Foto: IBSF/Laura Nolte möchte auch im kommenden Winter oft jubeln. Foto: IBSF/Laura Nolte möchte auch im kommenden Winter oft jubeln. Foto: IBSF/Laura Nolte möchte auch im kommenden Winter oft jubeln. Foto: IBSF/
Viesturs LacisViesturs LacisViesturs LacisViesturs LacisViesturs Lacis

Kira Lipperheide (TV Gladbeck)
Laura Nolte (BSC Winterberg)
Neele Schuten (TV Gladbeck)
Lauryn Siebert (BSC Winterberg)
Matthias Sommer (BSC Winter-
berg)
Christopher Weber (BSC Winter-
berg)
PPPPPerspektiv-Kadererspektiv-Kadererspektiv-Kadererspektiv-Kadererspektiv-Kader-Athleten des-Athleten des-Athleten des-Athleten des-Athleten des
NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:NWBSV 2023/2024:
Rodeln:Rodeln:Rodeln:Rodeln:Rodeln:
Robin Geueke / David Gamm
(BSC Winterberg)
Skeleton:Skeleton:Skeleton:Skeleton:Skeleton:
Alexander Gassner
(BSC Winterberg)
Felix Seibel (BRC Hallenberg)
Bob:Bob:Bob:Bob:Bob:
Lena Böhmer (BSC Winterberg)
Charlotte Candrix
(TUS Hachenburg)
Cynthia Kwofie (BSC Winterberg)

Jahreshauptversammlung
Fremdenverkehrsverein
Altenfeld e. V.
Zur Jahreshauptversammlung am
26. Juni um 20 Uhr im Gasthof
Körner in Altenfeld laden wir herz-
lich ein. Auf der Tagesordnung ste-

hen unter anderem Neuwahlen
und die Einweihung vom Dorfmit-
telpunkt. Über eine rege Teilnah-
me würden wir uns sehr freuen.
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Neue Geschwindigkeitsanzeigetafeln in Grönebach sollen
für mehr Verkehrssicherheit sorgen
Auf Wunsch einer öffentlichen
Dorfversammlung im letzten
Jahr wurde seitens der Dorfge-
meinschaft Grönebach die An-
schaffung von Geschwindig-
keitsanzeigetafeln geprüft und
kürzlich umgesetzt.
Seit einigen Tagen lächelt die
motorisierten Verkehrsteilneh-
mer an den Ortseingängen aus
Richtung Küstelberg und Nie-
dersfeld kommend bei ange-
messener Geschwindigkeit ein
grüner Smiley an.
„Wir hoffen, dass unsere Orts-
durchfahrt mit den neuen Anla-
gen ein Stück weit ruhiger und
sicherer wird. Besonders unse-
ren jüngeren und älteren Dorf-
bewohnern fiel es bisher oft
schwer unsere doch sehr breite
Ortsdurchfahrt sicher zu über-
queren“, erläutert Ortsvorste-
her Matthias Krevet.
„Bereits die Auswertungen der
ersten beiden Wochen haben
gezeigt, dass sich die Ge-
schwindigkeit der ankommen-
den Fahrzeuge im Bereich der
Tafeln deutlich verringert“, er-
klärt Matthias Krevet weiter.
Interessant und äußerst über-

raschend findet der Ortsvorste-
her auch die Auswertungsmög-
lichkeiten der Verkehrsstatis-
tiken. So geben die Anzeigeta-
feln unter anderem auch die
Anzahl der Fahrzeuge, die
Durchschnittsgeschwindigkeit,
sowie die Eingangs- und Aus-
gangsgeschwindigkeit per App
über ein entsprechendes WLAN-
Modul aus.
„Dank modernster Photovolta-
ikmodule können wir die Anla-
gen mobil einsetzen und sind
nicht auf Strom gebundene
S t raßenbe leuch tungsmas ten
angewiesen. Per App haben wir
somit auch die Möglichkeit, die
Tafeln z.B. auf Tempo 30 umzu-
stellen und somit auch im Be-
reich unseres Kindergartens
oder anderen Nebenstraßen zu
platzieren“, freut sich Ortsvor-
steher Krevet. Dank zahlreicher
Spenden verschiedener Firmen,
Organisationen und örtlicher
Vereine an die Dorfgemein-
schaft Grönebach konnte das
Projekt kostenneutral umge-
setzt werden. Ein besonderer
Dank geht an die Firma MHI
Naturstein GmbH, die Westen-

ergie AG, die Sparkasse Hoch-
sauerland, die Firma Lobbe Hol-
ding GmbH & Co. KG, hagebau
kompakt Bau- und Heimwerker-
markt Müllenhoff GmbH, Auto-
haus Friedrich Hoffmann GmbH
& Co. KG, den Förderverein der

Foto Julia Snelinski Westenergie AG: v.l.n.r. Stefan Lange von derFoto Julia Snelinski Westenergie AG: v.l.n.r. Stefan Lange von derFoto Julia Snelinski Westenergie AG: v.l.n.r. Stefan Lange von derFoto Julia Snelinski Westenergie AG: v.l.n.r. Stefan Lange von derFoto Julia Snelinski Westenergie AG: v.l.n.r. Stefan Lange von der
Westenergie AG, Ortsvorsteher Matthias Krevet und Detlef Padberg vonWestenergie AG, Ortsvorsteher Matthias Krevet und Detlef Padberg vonWestenergie AG, Ortsvorsteher Matthias Krevet und Detlef Padberg vonWestenergie AG, Ortsvorsteher Matthias Krevet und Detlef Padberg vonWestenergie AG, Ortsvorsteher Matthias Krevet und Detlef Padberg von
der MHI Naturstein GmbHder MHI Naturstein GmbHder MHI Naturstein GmbHder MHI Naturstein GmbHder MHI Naturstein GmbH

Kirchengemeinde Grönebach,
den Verkehrsverein Grönebach,
das Steuerbüro Gerlach und
Schulte, Imkerei Niggemann,
Tee- und Schnitzelhaus Isido-
rus, Gasthof Sonnental, sowie
der Hausverwaltung Padberg.
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SK Winterberg und SGV
Winterberg wanderten
gemeinsam am 1. Mai
Der 1. Mai, ein traditioneller Tag
zum Wandern, dies hatte auch
der Skiklub Winterberg gemein-
sam mit dem Sauerländischen
Gebirgsverein Winterberg an
diesem Tage veranstaltet. Unter
einer sehr guten Beteiligung
starteten die Wanderlustigen
unter Wanderführer Ludger Wah-
le ab der Unteren Pforte, den
ca. 13 Kilometer langen Wand-
erweg.
Über die „Winterberger Klamm“
ging es über den Dumel Rich-
tung Ruhrquellenlift rauf zur
Drehscheibe. An der Drehschei-
be gab es für den Rückweg nach

Winterberg eine kleine Stärkung
für alle Beteiligten.
Zwischenzeitlich gab es auch
immer wieder interessante und
geschichtliche Fakten zur Wan-
derstrecke und der schönen Ge-
gend. Nach der Wanderung gab
es an den Mattenschanzen am
Herrloh, mit Bratwürstchen und
kalten Getränken, einen gemüt-
lichen Ausklang. Der Skiklub
Winterberg sowie der Sauerlän-
dische Gebirgsverein Winterberg
bedanken sich für die gute Be-
teiligung und freuen sich, die
Maiwanderung im nächsten Jahr
wiederholen zu können.

Leserfoto

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Zwei Geldspenden erfreuen das Team des Vereins
Seelenbeben - Trauerbegleitung für Kinder und Jugendliche
Dorfgemeinschaft Braunshausen und ein Schüler-Duo von der Sekundarschule Medebach
unterstützen die ehrenamtliche Arbeit mit insgesamt 625 Euro

Über gleich zwei Geldspenden
freut sich der Verein „Seelenbe-
ben - Trauerbegleitung für Kinder
und Jugendliche e. V.“ in Winter-
berg. Zunächst war es die gesam-
te Dorfgemeinschaft Braunshau-
sen, die einen Teil des Erlöses des
alljährlichen Weihnachtsmarktes,
der stets am 2. Sonntag im De-
zember auf dem Dorfplatz und im
Gemeindehaus stattfindet, an das
Seelenbeben-Team gespendet
hat. Insgesamt waren es stolze
500 Euro aus Braunshausen, die
der ehrenamtlichen Arbeit des
Winterberger Vereins zugute-

kommt. Die Dorfgemeinschaft
spenden jedes Jahr einen Betrag
an gemeinnützige Vereine oder
Organisationen. Aufmerksam ge-
worden war sie über Zeitungsar-
tikel auf die wichtige Seelenbe-
ben-Arbeit für Kinder und Jugend-
liche.
Nur wenige Tage später folgte die
zweite Spendenübergabe von Jor-
dy und Zoé, die beide auf die Se-
kundarschule in Medebach gehen.
Sie hatten im Rahmen des Schul-
projektes „Zukunftswerkstatt“
Blumensamen in Tüten gegen eine
Spende verschenkt und den Erlös

über 125 Euro nun Helga Hermann,
der Vorsitzenden des Vereins See-
lenbeben, übergeben.
„Wir freuen uns natürlich sehr
über die beiden Spenden, die uns
bei unserer Vereinsarbeit und den
geplanten Projekten wie eine Pil-
gerreise für die Familien mit trau-
ernden Kindern und Jugendlichen
im Herbst nach Santiago de Com-
postela unglaublich helfen“, so
Helga Hermann. Es sei großartig,
dass eine ganze Dorfgemeinschaft
und zwei Kinder, die zum Dank
zwei der in der Trauerarbeit oft
eingesetzten Trost-Teddys als

Dajana Friedrich (l.) u. Helga Hermann (r.) von Seelenbeben e.V. freuenDajana Friedrich (l.) u. Helga Hermann (r.) von Seelenbeben e.V. freuenDajana Friedrich (l.) u. Helga Hermann (r.) von Seelenbeben e.V. freuenDajana Friedrich (l.) u. Helga Hermann (r.) von Seelenbeben e.V. freuenDajana Friedrich (l.) u. Helga Hermann (r.) von Seelenbeben e.V. freuen
sich über Spende der Dorfgemeinschaft Braunshausen, die von Markussich über Spende der Dorfgemeinschaft Braunshausen, die von Markussich über Spende der Dorfgemeinschaft Braunshausen, die von Markussich über Spende der Dorfgemeinschaft Braunshausen, die von Markussich über Spende der Dorfgemeinschaft Braunshausen, die von Markus
Lingen u. Axel Feyerabend übergeben wurde. Foto: Ralf HermannLingen u. Axel Feyerabend übergeben wurde. Foto: Ralf HermannLingen u. Axel Feyerabend übergeben wurde. Foto: Ralf HermannLingen u. Axel Feyerabend übergeben wurde. Foto: Ralf HermannLingen u. Axel Feyerabend übergeben wurde. Foto: Ralf Hermann

Die beiden Schüler, Jordy und Zoé, hatten Blumensamen in Tüten gegenDie beiden Schüler, Jordy und Zoé, hatten Blumensamen in Tüten gegenDie beiden Schüler, Jordy und Zoé, hatten Blumensamen in Tüten gegenDie beiden Schüler, Jordy und Zoé, hatten Blumensamen in Tüten gegenDie beiden Schüler, Jordy und Zoé, hatten Blumensamen in Tüten gegen
Spenden verschenkt im Rahmen eines Schulprojekts und freuten sichSpenden verschenkt im Rahmen eines Schulprojekts und freuten sichSpenden verschenkt im Rahmen eines Schulprojekts und freuten sichSpenden verschenkt im Rahmen eines Schulprojekts und freuten sichSpenden verschenkt im Rahmen eines Schulprojekts und freuten sich
jetzt,125 Euro an Helga Hermann überreichen zu können.Foto Privatjetzt,125 Euro an Helga Hermann überreichen zu können.Foto Privatjetzt,125 Euro an Helga Hermann überreichen zu können.Foto Privatjetzt,125 Euro an Helga Hermann überreichen zu können.Foto Privatjetzt,125 Euro an Helga Hermann überreichen zu können.Foto Privat

Dankeschön erhielten, die See-
lenbeben-Initiative so intensiv
verfolgen und unterstützen. „Uns
hilft jede Spende, um weiterhin
für die Familien und vor allem für
die Kinder und Jugendlichen best-
möglich da zu sein.“
Weitere Infos zum Verein Seelen-
eben e. V. gibt es auch im Internet
unter www.seelenbeben.com! Bei
Fragen zur Vereinsarbeit steht das
Seelenbeben-Team auch gerne
über die Mailadresse
info@seelenbeben.com und tele-
fonisch unter 0178 8507937 zur
Verfügung.

Die erste Exkursion des Heimat- und Geschichtsvereins
Winterberg führte nach Hallenberg
Bei wunderschönem Wetter be-
sichtigte der Heimat- und Ge-
schichtsverein Winterberg kürz-
lich Hallenberg. Unter fachkun-
diger Leitung durch Georg Gla-
de wurde den Gästen zunächst
die ehemalige Burganlage aus
der Gründungszeit näherge-
bracht, bevor es durch die Alt-
stadt mit ihren sehenswerten
Häusern und den Resten der
Stadtmauer zur Unterkirche
ging, wo sich bis zur Stadtgrün-

dung die Vorgängersiedlung
Hallenbergs befand. Besonders
das Gnadenbild „Unserer Lie-
ben Frau in Merklinghausen“
hinterließ einen bleibenden
Eindruck. Den Abschluss der
Besichtigung bildete dann die
romanische Hallenkirche St.
Heribert mit ihrer reichhaltigen
Ausstattung und Bemalung,
bevor die Gruppe noch zu einer
gemütlichen Kaffeepause ein-
kehrte.
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Kursangebote im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Vom 18. bis 20. August findet im
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen der Kurs „Schatzkis-Schatzkis-Schatzkis-Schatzkis-Schatzkis-
te Leben - von te Leben - von te Leben - von te Leben - von te Leben - von WWWWWerten,erten,erten,erten,erten,     TTTTTalentenalentenalentenalentenalenten
und Unterstützernund Unterstützernund Unterstützernund Unterstützernund Unterstützern“ statt:
Gemeinsam werfen wir einen
Blick in die Schatzkiste unseres
Lebens, was sie an Schätzen in
Form von Werten, Talenten und
Ressourcen und stärkenden Er-
fahrungen für uns bereit hält.
Welche Werte sind mir wichtig,
in welchem Lebensbereich lebe
ich danach und warum ist das
von Bedeutung? Welche Über-
zeugungen (über mich) hindern
mich vielleicht daran, so zu le-
ben, dass es mir gut tut? Was

stärkt mich, was gibt mir Ener-
gie und Lebensfreude?
Wir beschäftigen uns mit unse-
rem Lebenskreis unter dem As-
pekt, in welchem Bereich es
schon richtig rund läuft und wel-
che Fähigkeiten und Talente wir
hier nutzen.
In welchem Lebensbereich wün-
schen wir uns Veränderung und
was haben wir in unserer
Schatzkiste, das uns dabei hilft?
Ein wichtiger Lebensbereich, die
Spiritualität, ist oft eng mit Mu-
sik verknüpft. Im Singen drückt
sich die Seele aus, sie bekommt
frische Energie und Lebensfreu-
de. Am Samstagabend stärken
wir uns mit einem gemeinsamen

Gospelsingen. Vorkenntnisse
sind nicht notwendig.
Auch in dem Seminar „Das ‚SpielDas ‚SpielDas ‚SpielDas ‚SpielDas ‚Spiel
der 5 der 5 der 5 der 5 der 5 TTTTTiere‘ und Kiere‘ und Kiere‘ und Kiere‘ und Kiere‘ und Kurzform imurzform imurzform imurzform imurzform im
YYYYYangstilangstilangstilangstilangstil“, das vom 11. bis 15.
September stattfindet, sind noch
Plätze frei.
Tiger, Hirsch, Bär, Affe und Vo-
gel sind Bewegungen aus der
WUQINXI-Form, dem Spiel der 5
Tiere. Diese werden Schritt für
Schritt aufbauend erarbeitet. Sie
helfen, die immer wechselnden
Stimmungen und Gefühle zu har-
monisieren und ein Leben in der
Mitte anzustreben, wodurch wir
gelassener werden.
Mit dem ruhigen Tai Chi im
Yangstil (Kurzform) am Nachmit-

tag tauchen wir ein in Bewe-
gungsmeditation.
Begleitet werden die Übungen
durch Erläuterungen und kleine
Impulse durch die Leitung, so-
dass diese Woche zu einer an-
genehmen inneren Ausgegli-
chenheit führen kann.
Anmeldungen zu beiden Kursen
richten Sie bitte an das
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-
Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email:
info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Versammlung der Evangelischen Kirchengemeinde
Dem Gottesdienst am Sonntag,
18. Juni, ab 10.30 Uhr in der Evan-
gelische Kirche Winterberg

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

schließt sich etwa um 11.30 Uhr
eine Versammlung der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Winter-

berg an gleicher Stelle an. Bei
dieser Gemeindeversammlung
geht es auch um Details der be-

schlossenen Vereinigung der Win-
terberger mit der Medebacher
Nachbar-Kirchengemeinde.

Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 22. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Bau- und Planungsausschusses am 09.05.2023
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 19:26 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender
Deimel, Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender
Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Biene, Sandra
4 Ausschussmitglied
Krevet, Matthias
5 Ausschussmitglied Kruse, Andre
6 Ausschussmitglied
Mammey, Marc-Michael
7 Ausschussmitglied
Niggemann, Jürgen
8 Ausschussmitglied Dr. Quick, Ilona
9 Ausschussmitglied
Reuter, Joachim
10 Ausschussmitglied
Schmidt, Christian
11 Ausschussmitglied
Stoetzel, Christoph
12 Ausschussmitglied
Susewind, Andre
13 Ausschussmitglied

Vielhaber, Sebastian
14 Stellv. Ausschussmitglied
Schulten, Helene
15 Sachkundiger Bürger
Geilen, Diethelm
16 Sachkundiger Bürger
Schulte, Rüdiger
17 Sachkundiger Bürger
Selbach, Stefan
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Bürgermeister Michael Beckmann
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Stadtamtsrat Ralf Lefarth
Verwaltungsangestellte
Julia Aschenbrenner (zu Pkt. 2)
Technische Angestellte
Manuela Willms (zu Pkt. 10)
Verwaltungsangestellter
Andreas Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Fa. Energiekontor Steffen Zahr (zu
Pkt. 3.2)
Ratsmitglied Bernd Kräling
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ausschussmitglied Hampel, Jörg

Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen
Ladung, der Tagesordnung sowie der
Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt
die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemäße
Ladung zur Sitzung, die Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses sowie die
Tagesordnung einvernehmlich fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Zukunft „Hof Giersen“ Niedersfeld -
Ergebnis des Investorenauswahlver-
fahrens
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die Ausführungen zustim-
mend zur Kenntnis. Das Auswahl-
gremium empfiehlt dem Bau- und
Planungsausschuss folgendes Vorge-
hen: Die Verwaltung wird beauftragt,
mit der Investorengruppe 2 zur wei-
teren und finalen konzeptionellen
Ausarbeitung und Prüfung der wirt-

schaftlichen Umsetzbarkeit des vor-
gestellten Ansatzes eine zeitlich be-
fristete Vereinbarung dergestalt ein-
zugehen, dass die Investorengruppe
bis zum 31.07.23 exklusiv das Pro-
jekt weiter vorantreiben kann. Nach
Ablauf der 3 Monate erfolgt eine
neuerliche Vorstellung im örtlichen
Auswahlgremium. Sollte sich dabei
herausstellen, dass eine wirtschaft-
liche Umsetzbarkeit der Konzept-
idee oder das dann finale Konzept
nicht den Vorstellungen des Aus-
wahlgremiums entspricht, wird die
weitere Zusammenarbeit beendet.
Anschließend besteht die Möglich-
keit, mit dem Konzept des Alterna-
tivvorschlags (Investorengruppe 3)
weiter zu arbeiten. Hier würde die
Stadt Winterberg die Umsetzung als
Anteilseigner einer noch zu grün-
denden Wohnbaugenossenschaft
anstreben. Die Prüfung der Grün-
dung einer Wohnbaugenossenschaft,
auch zur Bespielung dieses Grund-
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stücks, bleibt somit Auftrag der Ver-
waltung. Dieses Vorgehen würde
auch den in VV 113/2022 vorgestell-
ten Szenarien entsprechen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Windkraft
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
allgemeine Erläuterungen und Aus-
führungen
Zu diesem Beratungspunkt geht
zunächst Bürgermeister Michael
Beckmann in einem rund 15-minüti-
gen Vortrag sehr umfassend auf die
Entwicklung der Windkraft allgemein
und bezogen auf die Stadt Winter-
berg ein und gibt Einblicke in die
historische Entwicklung der Wind-
kraft insbesondere für das Stadtge-
biet Winterberg.
Im Anschluss hieran macht er
ebenfalls sehr ausgiebige Ausführun-
gen zur aktuellen Situation und führt
aus, dass die Gesetzeslage mit dem
sog. „Wind an Land Gesetz“ im letz-
ten Jahr entscheidend verändert
worden sei. Habe man bis dahin als
Kommune noch selbst über die Be-
reiche von Windkraftzonen entschei-
den können, so sei dieses Planin-
strument den Kommunen durch die
Novellierung der Gesetzesvorgaben
„aus der Hand genommen“ worden.
Ziel der Bundesgesetzgebung sei es,
insgesamt 2% der vorhandenen Flä-
chen der Windkraft zur Verfügung zu
stellen. Diese seien durch die Bun-
desländer bis spätestens 2032 um-
zusetzen. Das Land NRW will diese
Flächenvorgaben jedoch deutlich
schneller erfüllen. Der Flächenbei-
tragswert des Landes Nordrhein-
Westfalen betrage dabei 1,8% der
Landesfläche. Nach den Planungen
des Landes NRW seien dabei die
Planungsregionen (Regierungsbezir-
ke + Kommunalverband Ruhr) un-
terschiedlich betroffen So solle z.B.
der Regierungsbezirk Düsseldorf
eine Fläche von 4.152 ha und damit
einen prozentualen Anteil von 1,14%
der Gesamtfläche zur Verfügung stel-
len, während im Regierungsbezirk
Arnsberg insgesamt 13.186 ha zur
Verfügung gestellt werden sollen.
Dies entspreche einem Anteil von
2,13% der Gesamtfläche.
Aufgrund dieser rechtlichen Vorga-
be gehe es im Ergebnis nicht mehr
darum, ob Windenergieanlagen in
unserem Stadtgebiet gebaut wer-
den, sondern nur noch um das wo
und letztlich wie viele Windenergie-
anlagen in unserem Stadtgebiet ge-
baut werden.
Im Moment sei allerdings noch nicht
bekannt, welche konkreten Flächen
im Regionalplan als Windenergie-

bereiche ausgewiesen werden.
Und jetzt werde es kompliziert. So
existiere parallel zu der neuen
Rechtslage auch noch die bisherige
Regelung, dass Windkraftanlagen
bereits heute im sogenannten
Außenbereich, also grundsätzlich
abseits unserer Orte, bevorzugt er-
richtet werden können. Aus Sicht der
Stadt Winterberg werde die Auffas-
sung vertreten, dass diese Regelung
ausgesetzt werden muss, bis die
Windenergiegebiete rechtssicher
ausgewiesen sind!
Nur so sei ein gesteuerter Ausbau
der Windenergiegebiete möglich.
Auf die Bürger bezogen, müsse man
dabei insgesamt feststellen, dass es
in den letzten Jahren durch die ge-
sellschaftlichen Veränderungen,
auch durch die Energiekrise, einen
„Blickwechsel“ auf die Errichtung
von Windkraftanlagen gegeben und
sich damit die Akzeptanz für die Er-
richtung derartiger Anlagen in den
letzten Jahren gewandelt habe. Der
Ausbau der Windkraft bleibe
allerdings ein emotionales und
durchaus kontrovers diskutiertes
Thema.
Wichtig sei insgesamt bei diesem
Thema, die Bürger mitzunehmen und
damit eine vernünftige und nachvor-
ziehbare Bürgerbeteiligung durch-
zuführen. Dies solle, so im Koaliti-
onsvertrag der schwarzgrünen Lan-
desregierung zu lesen, im Übrigen ja
auch durch ein neues Bürgerbeteili-
gungsgesetz gesetzlich verankert
werden.
Dabei sei wichtig bei der Umset-
zung, dass wenn wir schon den wei-
teren Ausbau der Windkraft auch in
unserer Stadt akzeptieren müssen,
auch unsere Bürgerinnen und Bür-
ger etwas davon haben. So werde
seitens des Hochsauerlandkreises in
Abstimmung mit den Städten und
Gemeinden aktuell geprüft, ob Bür-
gerstrom- bzw. Unternehmerstrom-
modelle oder auch die direkte Be-
teiligung an solchen Anlagen, über
Kooperationsmodelle möglich und
umzusetzen seien.
Ziel sei es dabei, dass an unserem
Wind möglichst keine fremden Pro-
jektierer verdienen sollen.
Zum Ende seiner Ausführungen lei-
tet Bürgermeister Michael Beck-
mann zu den aktuell beantragten 3
Windkraftanlagen im Bereich Alten-
feld über und gibt an, dass wie der zu
Punkt 3.2. erstellten sehr umfassen-
den Verwaltungsvorlage zu entneh-
men sei, dieses Verfahren schon seit
2015 andauere.
Er begrüßt zu diesem Punkt Herrn
Steffen Zahr von der Fa. Energiekon-

tor, der die veränderte Antragstel-
lung kurz erläutern werde und im
Anschluss für Fragen der Ausschuss-
mitglieder zur Verfügung stehe.
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Antrag zur Errichtung und zum Be-
trieb von drei Windenergieanlagen
in Altenfeld, Flur 11, Flurstücke 3, 8
und 17
Steffen Zahr von der Fa. Energiekon-
tor geht sehr umfassend auf den
aktuellen Antrag zur Errichtung und
den Betrieb von drei Windenergie-
anlagen in Altenfeld ein.
Dabei teilt er u.a. mit, dass diese
gegenüber den in 2015 beantragten
Anlagen durch die veränderte Grö-
ße nunmehr 5.700 kwh leisten und
eine Gesamthöhe von 240 Meter
haben werden.
Im Anschluss hieran beantwortet
Herr Zahr verschiedene Fragen der
Ausschussmitglieder zu folgenden
Themenbereichen:
• Überwachung der Einhaltung der

immissionsschutzrechtlichen
Grenzwerte für den Betrieb der
Anlagen liegt bei der Genehmi-
gungsbehörde. Die entsprechen-
den Da-ten werden festgehal-
ten und sind auf Aufforderung
der Genehmigungsbehörde vor-
zulegen.

• Abschaltvorrichtung für den
Schattenwurf wird eingebaut und
ebenfalls durch die Genehmi-
gungsbehörde durch die zu füh-
renden Protokolle überwacht.

• Abschaltautomatik für Greifvö-
gel ist nicht vorgeschrieben und
auch nicht vorgesehen

• Rotation der Anlagen 12 bis 14
Mal pro Minute

• Nutzungsentgelt für die in An-
spruch genommenen Wirt-
schaftswege wird gezahlt und
auch die Unterhaltung der Wirt-
schaftswege wird für die Lauf-
zeit übernommen

• Rückbauverpflichtung ist durch
eine Bürgschaft abzusichern

Abschließend weist Bürgermeister
Beckmann darauf hin, dass die Bür-
gerinnen und Bürger von Altenfeld
bereits im Jahre 2013 im Zusam-
menhang mit den ursprünglichen Pla-
nungen der Fa. Energiekontor im
Rahmen einer Bürgerversammlung
über die geplanten Windenergiean-
lagen informiert worden seien. Bei
dieser Veranstaltung habe sich
bereits die große Mehrheit der Teil-
nehmer für die Errichtung der Anla-
gen ausgesprochen. Darüber hinaus
seien die aktuellen Planungen im
Rahmen des im vergangenen Jahr in
Altenfeld durchgeführten „Bürgerdi-
alogs“ vorgestellt worden. Auch bei

dieser Veranstaltung habe es nur
wenig kritische Hinweise zu den ge-
planten Anlagen gegeben.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt, der Errichtung und dem
Betrieb der geplanten drei Winden-
ergieanlagen zuzustimmen und das
gemeindliche Einvernehmen gem. §
36 BauGB zu erteilen, da baupla-
nungsrechtliche Belange nicht ent-
gegenstehen und die ausreichende
Erschließung gesichert ist.
Abstimmungsergebnis: 15 Stimmen
bei 2 Enthaltungen
Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:Punkt 3.3:
Aufstellung eines Sachlichen Teilflä-
chennutzungsplanes Windenergie
der Stadt Bad Berleburg
- frühzeitige Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
Zu diesem Beratungspunkt geht Ralf
Lefarth von der Verwaltung auf
Wunsch nochmals umfassend auf die
Verwaltungsvorlage ein. Resümie-
rend stellt er fest, dass aus Sicht der
Verwaltung die zu berücksichtigen-
den touristischen Belange über die
in den Planunterlagen genannten
Belange „Landschaftsgebundene Er-
holung, Erholungseinrichtungen“ hi-
nausgehen, so dass die möglichen
Auswirkungen auf den Tourismus,
auch für die Nachbargemeinden, ent-
sprechende Berücksichtigung im Pla-
nungs- und Abwägungsprozess fin-
den müsse.
Im Anschluss hieran entwickelt sich
eine kurze Diskussion, an welcher
sich verschiedene Ausschussmitglie-
der beteiligen. In diesem Zusam-
menhang werden folgende Themen-
bereiche angesprochen:
• überregionale Wanderwege im

Zusammenhang mit der Erho-
lungsfunktion der Landschaft
wurden in den Planunterlagen
benannt, allerdings nicht die
Auswirkungen auf die touristi-
schen Belange, auch der Nach-
bargemeinden

• aufgrund anderer Rahmenbe-
dingungen wäre es für die Stadt
Winterberg nicht möglich gewe-
sen, ein ähnliches Verfahren zu
wählen, da insbesondere die Ein-
haltung der Voraussetzung, das
Verfahren bis zum 01.02.204
rechtswirksam abzuschließen,
nicht umsetzbar war (s. TOP 3.1).

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die beabsichtigte Aufstellung
eines Sachlichen Teilflächennut-
zungsplanes Windenergie der Stadt
Bad Berleburg zur Kenntnis.
Die Verwaltung wird beauftragt, die
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Stadt Bad Berleburg aufzufordern,
die möglichen Auswirkungen auf
die touristischen Belange, auch
die der Nachbargemeinden, in den
weiteren Abwägungsprozess ein-
zubeziehen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
11. Änderung und Erweiterung
des Bebauungsplanes Nr. 3
„An der Ebenau“ in Züschen
- frühzeitige Beteiligung der Öf-
fentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB
- frühzeitige Beteiligung der Be-
hörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs.
1 BauGB
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
fasst folgende Beschlüsse:
1. Der Vorentwurf zur 11. Ände-
rung und Erweiterung des Bebau-
ungsplanes Nr. 3
„An der Ebenau“, bestehend aus
der Planzeichnung und der Be-
gründung mit Umweltbericht, wer-
den anerkannt.
2. Auf Grundlage der erarbeiteten
Planunterlagen ist die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie die
frühzeitige Beteiligung der Behör-
den und sonstigen Träger öffentli-
cher Belange gem. § 4 Abs. 1
durchzuführen. Die frühzeitige
Beteiligung der Öffentlichkeit er-
folgt dabei durch eine Öffentliche
Versammlung in Züschen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
8. Änderung des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Auf der
Hütte/Am Eschenberg-Kartbahn
Niedersfeld“
- Offenlegung gem. § 3 Abs. 2
BauGB
- Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange gem. § 4 Abs. 2 BauGB und
der Nachbargemeinden gem. § 2
Abs. 2 BauGB
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
fasst folgende Beschlüsse:
1. Der Entwurf zur 8. Änderung
des Vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes „Auf der Hütte/Am
Eschenberg - Kartbahn Nieders-
feld“, bestehend aus dem Plan-
entwurf, dem Entwurf des Vorha-
ben- und Erschließungsplanes und
der Begründung, wird anerkannt.
2. Auf Grundlage der erarbeiteten
Planunterlagen ist die Beteiligung
der Öffentlichkeit gem. § 13 Abs.
2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB sowie
die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Be-

lange gem. § 13 Abs. 2 BauGB
i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB sowie der
Nachbargemeinden gem. § 2 Abs.
2 BauGB durchzuführen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Bauantrag zur Errichtung eines
Einfamilienwohnhauses mit Gara-
ge in Winterberg, Heidestraße 23,
Flur 28, Flurstück 502
- Abweichungen von den Gestal-
tungsvorschriften des Bebauungs-
pla-nes Nr. 13 „Am Herrloh“ in
Winterberg
- Dachfenster 2 x 1,60 m², statt
max. 2 x 1,0 m²
- kein giebel- und traufseitiger
Dachüberstand, statt Dachüber-
stand von mind. 0,25 m
Nach Vorstellung dieses Bera-
tungspunktes entwickelt sich eine
sehr umfassende Diskussion, an
welcher sich eine Vielzahl von Aus-
schussmitgliedern beteiligt.
Inhalt der Diskussion sind die be-
antragten Abweichungen für das
geplante Gebäude. Dabei wird
übereinstimmend die Verände-
rung der Größe der Dachfenster
als unproblematisch angesehen.
Dass das Gebäude jedoch ohne
jeglichen Dachüberstand errich-
tet werden soll, wird nur von ei-
nem geringeren Teil der Aus-
schussmitglieder mitgetragen.
Der Großteil der Ausschussmit-
glieder spricht sich gegen die Zu-
lassung dieser Abweichung aus,
da bisher im gesamten Plange-
biet dies nicht zugelassen wurde
und auch insgesamt kritisch ge-
sehen wird.
Vor diesem Hintergrund werden
die einzelnen Abweichungen ein-
zeln zur Abstimmung gestellt.
Dabei wird sich einstimmig für die
Zulassung der Dachfenster von 2
x 1,60 m², statt der vorgegebenen
max. 2 x 1,0 m² ausgesprochen.
Die Zulassung der zweiten Abwei-
chung „kein giebel- und traufsei-
tiger Dachüberstand, statt Dach-
überstand von mind. 0,25 m, wird
mit 4 Stimmen, bei 10 Gegen-
stimmen und 1 Enthaltung, abge-
lehnt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt sodann, der beantrag-
ten Abweichung hinsichtlich der
beantragten Dachfenster in einer
Größe von zwei je 1,60 m² großen
Dachfenstern, statt der maximal
vorgegebenen 1,00 m² großen
Dachfenster, zuzustimmen und das
gemeindliche Einvernehmen gem.
§ 89 i.V.m. § 69 BauO NW zu er-

teilen, da die Abweichung städ-
tebaulich vertretbar ist und öf-
fentliche Belange nicht entge-
genstehen.
Daneben beschließt der Bau- und
Planungsausschuss, der bean-
tragten Abweichung, dass Gebäu-
de ohne giebel- und traufseitige
Dachüberstände zu errichten,
nicht zuzustimmen und das ge-
meindliche Einvernehmen zu ver-
sagen, da die Zulassung städte-
baulich im Plangebiet nicht ver-
tretbar ist.
Das Ausschussmitglied Sebastian
Vielhaber sowie der sachkundige
Bürger Stefan Selbach haben gem.
§ 43 i.V.m. § 31 GO NRW an der
Beratung und Beschlussfassung
zu diesem Tagesordnungspunkt
nicht mitgewirkt.
Abstimmungsergebnis: 14 Stim-
men bei 1 Enthaltung
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Bauantrag zur Errichtung eines
Einfamilienwohnhauses mit Gara-
ge in Züschen, Lindenstraße 1, Flur
20, Flurstück 711
1. Befreiung von den Festsetzun-
gen des Bebauungsplanes Nr. 8
„Hinter der Hardt“ bzgl. der Über-
bauung des 1 m breiten festge-
setzten Geländestreifens entlang
der öffentlichen Verkehrsfläche
2. Abweichungen von den Gestal-
tungsvorschriften des Bebauungs-
planes
- Drehung der Firstrichtung
um 90°
- Dachüberstände statt 0,75 m,
Überschreitung um 0,05 m auf 0,80 m
- Traufhöhe bergseits statt 4,75
m, Überschreitung um 1,66 m auf
6,41 m
- Drempel statt 1,25 m, Über-
schreitung um 0,25 m auf 1,50 m
Zu diesem Beratungspunkt beant-
wortet Verwaltungsangestellter
Andreas Wittrock Fragen von Aus-
schussmitgliedern die sich
einerseits auf die Geschossigkeit
des Gebäudes und andererseits
auf die Drehung der Firstrichtung
beziehen.
Dabei wird von Herrn Wittrock an-
gemerkt, dass die Geschossigkeit
insbesondere des Kellergeschos-
ses eingehalten wird und die Dre-
hung der Firstrichtung schon vor
dem Hinter-grund der gewünsch-
ten Photovoltaiknutzung sinnvoll
und notwendig sei. Diese Aussa-
ge wird vom Ortsvorsteher und
Ausschussmitglied der CDU aus
Züschen bekräftigt indem er er-
gänzt, dass im Plangebiet die
Firstrichtungen insgesamt keine
geordnete Struktur aufweisen.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
beschließt,
1. der beantragten Befreiung bzgl.
der Überbauung des 1 m breiten
festgesetzten Geländestreifens
entlang der öffentlichen Verkehrs-
fläche zuzustimmen und das ge-
meindli-che Einvernehmen gem.
§ 36 i.V.m. § 31 Abs. 2 BauGB zu
erteilen, da die Abweichung städ-
tebaulich vertretbar ist und die
Grundzüge der Planung nicht be-
rührt werden.
2. den beantragten Abweichun-
gen hinsichtlich
2.1. der Drehung der Firstrichtung
um 90°
2.2. der Dachüberstände statt
0,75 m, Überschreitung um
0,05 m auf 0,80 m
2.3. der Traufhöhe bergseits statt
4,75 m, Überschreitung um
1,66 m auf 6,41 m
2.4. der Drempelhöhe statt 1,25
m, Überschreitung um 0,25 m auf
1,50 m
zuzustimmen und das gemeindli-
che Einvernehmen gem. § 89
i.V.m. § 69 BauO NW zu ertei-
len, da die Abweichungen städ-
tebaulich vertretbar sind und öf-
fentliche Belange nicht entge-
genstehen.
Abstimmungsergebnis:
einstimmig
Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:Punkt 8:
Übersicht über Bauanträge, Bau-
voranfragen und Genehmigungs-
freistellungen im Stadtgebiet Win-
terberg
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss
nimmt die durch die Verwaltung
in eigener Zuständigkeit ent-
schiedenen Bauanträge, Geneh-
migungsfreistellungen und Bau-
voranfragen zustimmend zur
Kenntnis.
Die Verwaltung weist in diesem
Zusammenhang nochmals darauf
hin, dass die bereits seit Jahren
untergeordnet genutzten, jedoch
nicht baurechtlich genehmigten
Ferienwohnungen in Winterberg
und den Ortsteilen, aufgrund der
politischen und rechtlichen Vor-
gaben nachträglich zu legitimie-
ren sind.
Dabei handelt es sich um eine
Vielzahl von Wohnungen, da bis
vor ca. 2 Jahren die baurechtliche
Genehmigung keine Grundlage
bei der Stadt Winterberg bzw. der
WTW für die Ferienvermietung von
Wohnungen im Stadtgebiet bildete.
Dies führt aktuell zu notwendigen
erheblichen baurechtlichen
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Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

„Nachgenehmigungen“.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:Punkt 9:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:Punkt 9.1:
Mitteilung 1
Stadtamtsrat Ralf Lefarth gibt an,
dass aktuell die Offenlegung des
Planentwurfes im Verfahren zur
Aufstellung eines vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes im Be-
reich der ehemaligen Gärtnerei
Jürgens in Siedlinghausen laufe.
Daneben habe man in der letzten
Woche auf Grundlage des ent-
sprechenden Beschlusses des
Bau- und Planungsausschusses
eine Öffentliche Versammlung
in Siedlinghausen durchgeführt.
Dabei sei das Projekt grund-
sätzlich positiv aufgenommen
worden. Anderer-seits habe es
auch vereinzelte kritische An-
merkungen zu den Planungen
gegeben. Die bei der Versamm-
lung erfolgten Stellungnahmen
würden derzeit aufbereitet und
demnächst den städtischen
Gremien zur Beratung und Be-
rücksichtigung im Abwägungs-
prozess vorgelegt.
Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:Punkt 9.2:
Mitteilung 2
Der Verwaltungsangestellte
Andreas Wittrock informiert
über eine Bauvoranfrage im
Bereich des genehmigten Cam-
pingplatzes in Mollseifen. So
sei für diesen Bereich eine Nut-
zungsänderung in einen Wo-
chenendplatz mit 16 Wochen-
endhäusern im März 2023 ge-
stellt worden.
Verwaltungsseitig sei das Ein-
vernehmen jedoch versagt wor-
den, da die Erschließung nach

den schriftlichen Stellungnah-
men der Stadtwerke Winterberg,
im Bereich der Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung,
nicht sichergestellt sei.
Ergänzt werden die Ausführun-
gen durch den Ausschussvorsit-
zenden der darauf hinweist,
dass es durchaus sinnvoll sei,
die Bevölkerung im Rahmen ei-
ner Bürgerversammlung in den
Planungsprozess einzubinden
und über das Projekt zu infor-
mieren.
Punkt 9.3:Punkt 9.3:Punkt 9.3:Punkt 9.3:Punkt 9.3:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Züschen gibt an, dass er vom
Betreiber der Homberg Jause
angesprochen und gebeten wor-
den sei, die Beschilderung hin-
sichtlich der Vollsperrung in
Richtung Mollseifen im Kreu-
zungsbereich der „Nuhnetal-
straße/Mollseifener Straße“ zu
ändern, da dieser seit Aufstel-
lung der Hinweisschilder erheb-
lich weniger Gäste in seinem
Restaurant begrüßen könne.
Verwaltungsseitig wird in Ab-
stimmung mit Straßen NRW ver-
sucht, eine Verbesserung der
Situation zu erreichen.
Punkt 9.4:Punkt 9.4:Punkt 9.4:Punkt 9.4:Punkt 9.4:
Anfrage 2
Das gleiche Ausschussmitglied
der CDU aus Züschen weist dar-
auf hin, dass im Bereich des ehe-
maligen Clubhotel Tausch in Zü-
schen die Benutzung des Bürger-
steigs durch Büsche und Sträu-
cher mittlerweile unmöglich ist.
Er bittet den Inhaber aufzufor-
dern, für Abhilfe zu sorgen. Dies
wird verwaltungsseitig zuge-
sagt.

Punkt 9.5:Punkt 9.5:Punkt 9.5:Punkt 9.5:Punkt 9.5:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der FWG
aus Siedlinghausen geht auf
den geplanten und im Bau- und
Planungsausschuss bereits vor-
gestellten Ausbau des Hotels
Astenkrone in Altastenberg ein
und fragt nach dem aktuellen
Stand.
Verwaltungsseitig wird darauf
hingewiesen, dass das Verfah-
ren laufe. Allerdings seien im
Prozess zusätzliche denkmal-
schutzrechtliche Prüfungen so-
wohl im Hotel selbst als auch
in der Nachbarbebauung not-
wendig geworden, die das Ver-
fahren verzögern.
Punkt 9.6:Punkt 9.6:Punkt 9.6:Punkt 9.6:Punkt 9.6:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der CDU
aus Niedersfeld fragt nach,
wann der im Bereich des Imbis-
ses am Eschenberg vorhandene
Überflurhydrant versetzt werde.
Verwaltungsseitig wird mitge-
teilt, dass der Betreiber die
Kostenübernahme zugesagt
habe. Weiter sei, so eine Rück-
sprache mit den Stadtwerken,
der Auftrag für die Tiefbauar-
beiten schon seit einiger Zeit
vergeben.
Punkt 9.7:Punkt 9.7:Punkt 9.7:Punkt 9.7:Punkt 9.7:
Anfrage 5
Ein sachkundiger Bürger der
SPD aus Niedersfeld weist dar-
auf hin, dass auf dem Friedhof in
Niedersfeld im Bereich der Ur-
nengräber der dort vorhandene
Wasserhahn nicht funktioniere.
Punkt 9.8:Punkt 9.8:Punkt 9.8:Punkt 9.8:Punkt 9.8:
Anfrage 6
Ein Ausschussmitglied der SPD
aus Silbach gibt an, dass sich

auf der Brücke „St. Hubertus“
ein Pylon befinde und fragt
nach, wofür dieser aufgestellt
sei. Die technische Angestellte
Manuela Willms gibt an, dass
dort ein Bewegungsschaden im
Beton durch Hebelwirkung ent-
standen sei, der behoben wer-
den müsse.
Punkt 9.9:Punkt 9.9:Punkt 9.9:Punkt 9.9:Punkt 9.9:
Anfrage 7
Das gleiche Ausschussmitglied
der SPD aus Silbach fragt nach,
wann der noch ausstehende Teil-
anstrich der Dorfhalle erfolge.
Verwaltungsseitig wird mitge-
teilt, dass der Auftrag verge-
ben sei. Bezüglich des Ausfüh-
rungstermin werde man Kon-
takt mit der beauftragten Fir-
ma aufnehmen.
(Anmerkung: Nach Rücksprache
mit der beauftragten Firma wer-
den die Arbeiten nach dem
Schützenfest durchgeführt).
Punkt 9.10:Punkt 9.10:Punkt 9.10:Punkt 9.10:Punkt 9.10:
Anfrage 8
Ein sachkundiger Bürger der
CDU aus Winterberg spricht die
Garagenzufahrten der neu er-
richteten Gebäude am Ende der
„Günninghauser Straße“ in
Winterberg an und führt aus,
dass diese aufgrund der topo-
graphischen Gegebenheiten
nicht mit Fahrzeugen befahrbar
und damit nutzbar seien.
Verwaltungsseitig wird mitge-
teilt, dass noch nicht alle Ge-
bäude durch die Bauaufsicht
abgenommen sind und die Über-
prüfung noch erfolgen müsse.
Sven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas DeimelSven Lucas Deimel
Ausschussvorsitzender
Andreas Andreas Andreas Andreas Andreas WittrockWittrockWittrockWittrockWittrock
Schriftführer
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Winterberger Schützenfest vom 16. bis 18. Juni
Nachfolger für Dennis Wahle gesucht / Vogelschießen am Samstag ab 14.30 Uhr /
Sonntag Frühschoppenkonzert mit zünftiger Blasmusik

Es ist nicht mehr lange hin,
dann steht das diesjährige
Hochfest der Schützengesell-
schaft 1825 e. V. Winterberg vom
16. bis 18. Juni traditionell im
großen Festzelt auf dem Kur-
parkgelände an. Hierzu lädt der
Vorstand alle Bürger, Gäste und
Freunde der Stadt Winterberg
aus nah und fern herzlich ein.
Beginnen wird das Fest am Frei-
tag mit einem Ständchen am
Winterberger St. Franziskus
Hospital um 18 Uhr. Zum Antre-
ten treffen sich die Schützen-
brüder um 19 Uhr an der Schüt-
zeneiche in der unteren Pforte.
Der Bürgermeister, das Königs-
paar und die Jubilare der Schüt-
zengesellschaft werden hier mit
einer Ständchenparade geehrt.
Die Ehrung der 75-, 65-, 60-,
50-, 40- und 25-jährigen Jubi-
lare findet wie gewohnt im Fest-
zelt auf dem Kurparkgelände
statt.
Dieses Jahr werden folgende
Schützenkameraden für ihre
langjährige Vereinstreue ge-
ehrt:
75 Jahre Mitglied

Heinz Braun
Hugo Sommer
Rudolf Wahle

65 Jahre Mitglied
Gerhard Abel
Heinz Braun
Gerhard Deimel
Wolfgang Schnurbusch
Lorenz Sommer
Heinz Steinhausen

60 Jahre Mitglied
Gerd Cordes
Heinz Guntermann
Alfons Östreich
Siegfried Schubarth

50 Jahre Mitglied
Günther Abel
Jens Asmus
Friedel Braun

Königspaar Dennis und Ines WahleKönigspaar Dennis und Ines WahleKönigspaar Dennis und Ines WahleKönigspaar Dennis und Ines WahleKönigspaar Dennis und Ines Wahle
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Udo Bundkirchen
Otmar Debray
Rudolf Grosche
Jürgen Peis
Andreas Pieper
Wilhelm Seidensticker
Horst Wiegers

40 Jahre Mitglied
Frank Braun
Thomas Braun
Karsten Deimel
Ralf Deimel
Peter Dünnebacke
Karl-Josef Eickmann
Christian Flüss
Karl-Heinrich Groß
Frank Immel
Dirk Katulski
Ansgar Krämer
Martin Müller
Gerald Müller
Ulrich Papenheim
Walter Pabst
Heinz-Jörg Rebbert

Matthias Schmidt
Ulrich Schmitt
Wilhelm Schulten
Detlev Sommer
Hans-Georg Wahle
Benno Wahle

25 Jahre Mitglied
Manuel Assmuth
Ansgar Butz
Heinz Dickel
Jörg-Peter Guntermann
Sascha Hasanovic
Günter Kruse
Christian Kunze
Lorenz Leber
Markus Levermann
Marc Müller
Bastian Östreich
Dominik Peters
Lutz Richmann
Bernd Scheefer
Dieter Scheefer
Rüdiger Schöne
Christoph Sommer
Andreas Steinhausen
Michael Tielke

Nach den Ehrungen folgt der
Tanz der ehemaligen Könige
und ein geselliger Abend zu den
Klängen des Musikvereins Dü-
dinghausen. Der Eintritt ist für
alle Bürger und Gäste frei.
Am Samstag sammeln sich die
Schützen um 13.15 Uhr am Ver-
einslokal der Königskompanie
„Café Engemann“. Mit musika-
lischer Unterstützung wird das
noch amtierende Königspaar
Dennis und Ines Wahle abge-
holt und zur Vogelstange be-
gleitet. Die Jungschützen als
fester Bestandteil des Schüt-
zenfestes ermitteln um 14.30
Uhr im Jugendkönigsschießen
den Nachfolger von Jungschüt-
zenkönig Erik Selbach. Im An-
schluss daran findet mit dem
Königsschießen der Höhepunkt
des Winterberger Schützenfes-
tes statt. Gegen 18 Uhr kommt
es im Festzelt zur Königspro-
klamation der beiden neuen
Könige, der sich dann der Gro-
ße Schützenball anschließt.
Unter den Klängen des Musik-
vereins Düdinghausen und im
weiteren Abendverlauf der Big
Band „Timeless“ aus Nieders-
feld können Schützen und Gäs-
te bis in die Nacht hinein tan-
zen und feiern.
Der Sonntag beginnt um 9 Uhr
mit dem Hochamt in der Katho-
lischen Pfarrkirche. Von hier aus
marschieren die Schützen zum
Festzelt, in das die Schützen-

© Cir© Ci©© C© CircCircCirC© CiririrrccirrC© CirCii© rr llelelelele  MaMar MaMaaMaMararrle MMarlelee M rrlee M rre re rrrrrrrrrrrrrMMM rketiketinketinketingketietingketingketingketingketingketingketingtiiketingketi gnggg GmbHGmbHmGmbHGGmGmmbbbmbHbHbHbHHHHHHGGmmbmbHHGmmbbbbmbHmbbbGmbmbHbHGmbHmmbbmGmbbbHHGmbH GmbHH GmGmbbHHH HG H  WillWill| Will| WillWilllllllWWillWill| WW| W| W| W ll| WW|| WW| WWW||| ingenngeningen n engenngeingenngeningeingeningeningen ingegin en ingngn enng

Endlich wieder    
   Buff-Ta-Ta
Wir wünschen euch viel  

Spaß beim Schützenfest!

Täglich ab 07.30 Uhr Frühstücksbuffet

Do – So ab 12 Uhr warme Küche

Sonnenterrasse

www.marktalm.de

Jetzt NEU

AZ-Sonderseiten-Schützenfest-Winterberg_90x100_31-05-2023.indd   1 31.05.23   10:21Wir wünschen Allen gesellige Stunden
auf dem Winterberger Schützenfest!

Bosch-Car-Service 
 
Autoreparaturen 
 
Motorreparaturen 
 
Getriebereparaturen 
 
Getriebeaufbereitung 
 
PKW Ersatzteile 

 
Neumotoren 
 
Austauschmotoren 
 
Neugetriebe 
 
Austauschgetriebe 
 
Inspektion 
 
TÜV

Bosch Car Service  

HAS-Antriebstechnik GmbH 

Am Hagenblech 38 - 59955 Winterberg 

Tel. 02981/433 

Spezialisiert auf die Aufbereitung
und Reparatur von Schaltgetrieben
und Motoren.

TÜV/AU

www.has-antriebstechnik.de
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gesellschaft alle Bürger und
Gäste bei gewohnt freiem Ein-
tritt zum großen Frühschoppen-
konzert des Musikvereins Dü-
dinghausen einlädt.
Zum Großen Festzug treten die
einzelnen Kompanien bei ihren
Kompanielokalen um 13.30 Uhr
zum „Sternmarsch“ in die Un-
tere Pforte an. Die ehemaligen
Könige werden am Restaurant
„Heimatliebe“ abgeholt und in
den Festzug eingegliedert. Auch
in diesem Jahr werden wieder
viele Zuschauer erwartet, die
während des „Großen Festzu-
ges“ ab 14 Uhr dem neuen Kö-
nigspaar mit Hofstaat zujubeln
können. Wie jedes Jahr kommt
es am Ehrenmal zum Kamera-
dengedenken. Der traditionel-
le Parademarsch wird vor dem
Oversum druchgeführt. Es
schließen sich Kindertanz, Eh-
rungen und Königstanz an, bis
dann das Winterberger Schüt-
zenfest in die Nacht hinein mit
Blasmusik und bei freiem Ein-
tritt allmählich ausklingt.
Vorstand und Offiziere der
Schützengesellschaft 1825 e. V.
Winterberg wünschen allen
Schützenbrüdern, Bürgern und
Gästen eine friedliche und schö-

Jungschützenkönigspaar Erik Selbach und Jule RichmannJungschützenkönigspaar Erik Selbach und Jule RichmannJungschützenkönigspaar Erik Selbach und Jule RichmannJungschützenkönigspaar Erik Selbach und Jule RichmannJungschützenkönigspaar Erik Selbach und Jule Richmann

ne Schützenfestzeit. Wir freuen
uns über zahlreiche Teilnahme
und gemeinsame Stunden.
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25 Jahre Jubelkönig Uwe und Adele Sommer25 Jahre Jubelkönig Uwe und Adele Sommer25 Jahre Jubelkönig Uwe und Adele Sommer25 Jahre Jubelkönig Uwe und Adele Sommer25 Jahre Jubelkönig Uwe und Adele Sommer
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40 Jahre Joachim Wahle und Gabi Schnurbusch40 Jahre Joachim Wahle und Gabi Schnurbusch40 Jahre Joachim Wahle und Gabi Schnurbusch40 Jahre Joachim Wahle und Gabi Schnurbusch40 Jahre Joachim Wahle und Gabi Schnurbusch
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65 Jahre Heinz Fröhlking und Gunhilde Rebbert, heute Borgschulte65 Jahre Heinz Fröhlking und Gunhilde Rebbert, heute Borgschulte65 Jahre Heinz Fröhlking und Gunhilde Rebbert, heute Borgschulte65 Jahre Heinz Fröhlking und Gunhilde Rebbert, heute Borgschulte65 Jahre Heinz Fröhlking und Gunhilde Rebbert, heute Borgschulte

50 Jahre Hartmut Schauerte und Ruth Wahle, heute Korn50 Jahre Hartmut Schauerte und Ruth Wahle, heute Korn50 Jahre Hartmut Schauerte und Ruth Wahle, heute Korn50 Jahre Hartmut Schauerte und Ruth Wahle, heute Korn50 Jahre Hartmut Schauerte und Ruth Wahle, heute Korn

60 Jahre Josef und Martha Gruß60 Jahre Josef und Martha Gruß60 Jahre Josef und Martha Gruß60 Jahre Josef und Martha Gruß60 Jahre Josef und Martha Gruß
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Hofstaat 2022Hofstaat 2022Hofstaat 2022Hofstaat 2022Hofstaat 2022
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Mit uns kann man
Feste feiern!

Tel. 05632 6655 | www.getraenke-jaeger.de
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Grönebacher Schützenfest vom 24. bis 26. Juni
Nachfolger von Dennis und Katrin Stahlschmidt gesucht
Der St. Hubertus Schützenverein
Grönebach feiert sein diesjähri-
ges Schützenfest vom 24. bis 26.
Juni. Die Regentschaft über die
Schützen hat seit dem vergange-
nen Jahr König Dennis Stahl-
schmidt mit seiner Ehefrau Ka-
trin. Über die Grönebacher Jungs-
chützen regiert Jungschützenkö-
nig Lennart Padberg. Alle Bürger
des Dorfes und Gäste aus Nah
und Fern sind herzlich eingela-
den.
Nach den Ständchen am Sams-
tagnachmittag treten die Schüt-
zen um 17:30 Uhr an, um den am-
tierenden König und den Jungs-
chützenkönig zum Schützenhoch-
amt abzuholen. Die Schützenmes-
se findet bei entsprechender Wit-
terung wieder vor der Kirche im
Schatten der mächtigen Bäume
statt. Bei Schlechtwetter zeleb-
riert Präses Lipinski die Messe in
der St. Lambertus-Kirche. Mit der
Festkapelle aus Medelon liegt die
musikalische Gestaltung der
Messe in bewährten Händen. Im
Anschluss marschiert der Festzug
zur Schützenhalle, um ab 20 Uhr
mit dem Königspaar und allen
Gästen den ersten Festabend zu
feiern.
Der Sonntag beginnt in gewohn-
ter Weise um 13.30 Uhr mit dem
Platzkonzert der Musikvereine in
der Dorfmitte. Um 14 Uhr ist An-
treten zum großen Festzug mit
Abholen des Königspaares und
Kranzniederlegung am Ehrenmal.
Die Ansprache dort hält der Prä-
ses des Vereins Pastor Lipinski.
Ihre Teilnahme am Festzug sieht
auch eine Abordnung der Schüt-
zenbruderschaft Elleringhausen
vor, die eine langjährige gute Part-
nerschaft mit dem Grönebacher

Spielmannszug pflegt.
Gegen 17.30 Uhr findet am Nach-
mittag das Vogelschießen der
Jungschützen statt; mit anschlie-
ßender Proklamation des Nach-
folgers von Lennart Padberg. Der
Musikverein Medelon wird danach
in bewährter Weise den Festball
einläuten. Um 21 Uhr wird zum
Tanz des amtierenden Königs-
paars und der ehemaligen Königs-
paare aufgespielt.
Am Montagmorgen steht dann das
Vogelschießens als Höhepunkt auf
dem Programm. Um 9 Uhr ist An-
treten am Pfarrheim in der Dorf-
mitte zum Abholen des Königs und
des neuen Jungschützenkönigs,
danach gemeinsames Frühstück
der Schützen und Vogelschießen.
Anschließend finden die feierli-
che Proklamation des neuen Kö-
nigspaares, sowie die Ehrungen
von Jubilaren und langjährigen
Mitgliedern statt.
Ihr 75-jähriges Regentschaftsju-
biläum feiert in diesem Jahr Ma-
ria Donner. Sie war mit Alex Hanf-

Königspaar: Dennis & Katrin StahlschmidtKönigspaar: Dennis & Katrin StahlschmidtKönigspaar: Dennis & Katrin StahlschmidtKönigspaar: Dennis & Katrin StahlschmidtKönigspaar: Dennis & Katrin Stahlschmidt

Jungschützenkönig: Lennart PadbergJungschützenkönig: Lennart PadbergJungschützenkönig: Lennart PadbergJungschützenkönig: Lennart PadbergJungschützenkönig: Lennart Padberg
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25-jähriges Jubelpaar: Detlef Soldner (†) &25-jähriges Jubelpaar: Detlef Soldner (†) &25-jähriges Jubelpaar: Detlef Soldner (†) &25-jähriges Jubelpaar: Detlef Soldner (†) &25-jähriges Jubelpaar: Detlef Soldner (†) &
Agnes Kersting-SoldnerAgnes Kersting-SoldnerAgnes Kersting-SoldnerAgnes Kersting-SoldnerAgnes Kersting-Soldner

40-jähriges Jubelpaar: Hans & Dimitria Hörtelt40-jähriges Jubelpaar: Hans & Dimitria Hörtelt40-jähriges Jubelpaar: Hans & Dimitria Hörtelt40-jähriges Jubelpaar: Hans & Dimitria Hörtelt40-jähriges Jubelpaar: Hans & Dimitria Hörtelt 50-jähriges Jubelpaar: Gerhard (†) &50-jähriges Jubelpaar: Gerhard (†) &50-jähriges Jubelpaar: Gerhard (†) &50-jähriges Jubelpaar: Gerhard (†) &50-jähriges Jubelpaar: Gerhard (†) &
Hildegard (†) ThieleHildegard (†) ThieleHildegard (†) ThieleHildegard (†) ThieleHildegard (†) Thiele

land (†) im Jahr 1948 das erste
Königspaar nach dem Krieg. Vor
65 Jahren regierten über die Grö-
nebacher Schützen Werner und
Rosemarie Stahlschmidt geb. Mai.
Das 50-jähriges Jubelpaar Ger-
hard und Hildegard Thiele geb.

Schmidt ist leider bereits verstor-
ben. Vor 40 Jahren regierten Hans
und Dimitria Härtelt das Dorf. Des
Weiteren kann Agnes Kersting-
Soldner auf das 25-jährige Jubilä-
um zurückblicken. Sie war zusam-
men mit ihrem bereits verstorbe-

nen Mann Detlef Soldner Königs-
paar des Vereins im Jahr 1998.
Um Montagabend treten die
Schützen um 17.30 Uhr zum letz-
ten Festzug des diesjährigen
Schützenfestes an, um das neue
Königspaar abzuholen und den
Zuschauern zu präsentieren. An-
schließend ist Königs- und Kin-
dertanz sowie Festball in der
Schützenhalle. Die Festmusik wird

in bewährter Art und Weise vom
Musikverein Medelon ausgeführt;
unterstützt wird er an allen Tagen
vom Spielmannszug Grönebach.
Der Vorstand erwartet von allen
Schützen die Teilnahme an den
Festzügen, der Schützenmesse
sowie am Vogelschießen und freut
sich auf ein harmonisches Schüt-
zenfest mit allen Grönebachern
und Gästen aus nah und fern.
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65-jähriges Jubelpaar: Werner & Rosemarie Stahlschmidt65-jähriges Jubelpaar: Werner & Rosemarie Stahlschmidt65-jähriges Jubelpaar: Werner & Rosemarie Stahlschmidt65-jähriges Jubelpaar: Werner & Rosemarie Stahlschmidt65-jähriges Jubelpaar: Werner & Rosemarie Stahlschmidt

75-jähriges Jubelpaar: Alex Hanfland (†) & Maria Donner75-jähriges Jubelpaar: Alex Hanfland (†) & Maria Donner75-jähriges Jubelpaar: Alex Hanfland (†) & Maria Donner75-jähriges Jubelpaar: Alex Hanfland (†) & Maria Donner75-jähriges Jubelpaar: Alex Hanfland (†) & Maria Donner
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Die Schützenbruderschaft St. Hubertus Silbach feiert
vom 24. bis zum 26. Juni ihr traditionelles Schützenfest

Am Samstag beginnt das Fest
mit dem Antreten vor der Dorf-
halle. Um 16 Uhr setzt sich der
Festzug in Bewegung, um das
amtierende Königspaar Wolf-
gang Schulte & Carolin Mör-
chen abzuholen. Dabei werden
Ehrenmajor Rüdiger Rohleder,
der Präses der Bruderschaft
Klaus Engel, der Ortsvorsteher
Andre Kruse sowie der von ihm
gebaute Schützenvogel
ebenfalls abgeholt. Um 17 Uhr
wird das Schützenhochamt in
der Pfarrkirche St. Luzia und
Willibrord gefeiert. Anschlie-
ßend spielt die Knappen Ka-
pelle Dreislar ein Ständchen
am Seniorenheim Josef und
Herta Menke. Gegen 18 Uhr
marschieren die Schützen von
der Dorfmitte zur Dorfhalle, wo

um 20 Uhr der große Zapfen-
streich vorgetragen wird. Der
Vorstand freut sich über viele
Gäste und eine großartige
Stimmung beim großen Schüt-
zenball.
Am Festsonntag beginnt das
Programm um 13.30 Uhr mit
dem Antreten vor der Kirche.
Der Festzug begibt sich
zunächst in den Schmiedeweg,
um das Königspaar mit seinem
Hofstaat abzuholen. Danach
werden die Ehrengäste sowie
die ehemaligen Könige mit
dem Kaiser aus dem Gasthof
Weigels in den Umzug aufge-
nommen. Anschließend findet
in der Dorfmitte die Königspa-
rade statt, gefolgt von der Nie-
derlegung eines Kranzes am
Ehrenmal für die Gefallenen
und Vermissten beider Welt-
kriege. Direkt nach dem Fest-
umzug, gegen 16 Uhr, lädt das
Königspaar zum Kindertanz
ein. Im Anschluss werden Eh-
rungen für die ehemaligen Kö-
nige und Vereinsmitglieder
durchgeführt.

Königsjubilare:Königsjubilare:Königsjubilare:Königsjubilare:Königsjubilare:
• Christoph Birkenhauer und

1. Barbara Liebe (Daniela
Birkenhauer (†) 2. Königin)
(25 Jahre)

• Eugen (†) und Ilse Dohle
(40 Jahre)

• Heribert Sögtrop und Mo-
nika Olbrich (50 Jahre)

Ehrungen fürEhrungen fürEhrungen fürEhrungen fürEhrungen für
Vereinsmitgl ieder:Vereinsmitgl ieder:Vereinsmitgl ieder:Vereinsmitgl ieder:Vereinsmitgl ieder:
• Ludger sen. Kruse

(75 Jahre)
• Gerhard Birkenhauer

(70 Jahre)
• Meinolf Kruse (70 Jahre)
• Hans-Dieter Löffler

(65 Jahre)
• Peter Siepen (65 Jahre)
• Johannes Sögtrop

(65 Jahre)
• Heribert Sögtrop

(65 Jahre)
• Reinhold Wolf (65 Jahre)
• Kurt Korn (60 Jahre)
• Thomas Zimmermann

(50 Jahre)
• Klaus Krawczyk (50 Jahre)
• Wilhelm Funken (50 Jahre)

Wolfgang Schulte und Carolin MörchenWolfgang Schulte und Carolin MörchenWolfgang Schulte und Carolin MörchenWolfgang Schulte und Carolin MörchenWolfgang Schulte und Carolin Mörchen

Jubelpaar Christoph Birkenhauer und Barbara LiebeJubelpaar Christoph Birkenhauer und Barbara LiebeJubelpaar Christoph Birkenhauer und Barbara LiebeJubelpaar Christoph Birkenhauer und Barbara LiebeJubelpaar Christoph Birkenhauer und Barbara Liebe
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Köngsjubelpaar 60 Jahre, Willibrod (†) und Hermine Lütteken (†)Köngsjubelpaar 60 Jahre, Willibrod (†) und Hermine Lütteken (†)Köngsjubelpaar 60 Jahre, Willibrod (†) und Hermine Lütteken (†)Köngsjubelpaar 60 Jahre, Willibrod (†) und Hermine Lütteken (†)Köngsjubelpaar 60 Jahre, Willibrod (†) und Hermine Lütteken (†) Königsjubelpaar 40 Jahre, Eugen (†) und Ilse DohleKönigsjubelpaar 40 Jahre, Eugen (†) und Ilse DohleKönigsjubelpaar 40 Jahre, Eugen (†) und Ilse DohleKönigsjubelpaar 40 Jahre, Eugen (†) und Ilse DohleKönigsjubelpaar 40 Jahre, Eugen (†) und Ilse Dohle

Im Anschluss an den Festum-
zug treffen sich alle ehemali-
gen Schützenköniginnen vor
der Halle zum Einmarsch und
zum gemütlichen Beisammen-
sein beim Kaffeetrinken.
Am Schützenfestmontag, 26.
Juni, tritt der Festumzug um
9.30 Uhr in der Dorfmitte an.
Auf dem Weg zur Vogelstange
werden der König, die Abord-
nung des Kungelvereins mit
Kungelkiste, Schild und Fahne
sowie der Präses der Bruder-

schaft, der Ortsvorsteher und
die Ehrengäste zum Vogel-
schießen am Silberberg abge-
holt. Nach einer Einweisung
der Schützen in die Rechte und
Pflichten des Königs sowie ei-
nem kurzen Gebet beginnt das
Vogelschießen. Gleichzeitig
wird die Tradition des Messer-
werfens beim Kungeln mit re-
ger Beteiligung fortgesetzt.
Wie im letzten Jahr wird es
keinen Umzug zur Dorfhalle
geben. Gegen 15 Uhr wird das

neue Königspaar und der Vize-
könig an der Vogelstange pro-
klamiert. Im Anschluss folgt
der Königs- und Kindertanz im
Festzelt an der Vogelstange.
Wie in den Jahren zuvor wird
der Musikverein Dreislar bei
den Umzügen für den richtigen
Takt und in der Dorfhalle für
ausgelassene Stimmung sor-
gen. Die Musiker aus Dreislar

werden dabei vom Tambour-
korps „St. Jakobi“ Winterberg
unterstützt.
Der Vorstand der Schützenbru-
derschaft lädt alle Bürger und
Gäste herzlich zum traditionel-
len Schützenfest ein. Es wird
um zahlreiche Teilnahme an
den Umzügen und der Schüt-
zenmesse sowie um das Be-
flaggen der Häuser gebeten.
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Königsjubelpaar 50 Jahre, Heribert Sögtrop und Monika ReimesKönigsjubelpaar 50 Jahre, Heribert Sögtrop und Monika ReimesKönigsjubelpaar 50 Jahre, Heribert Sögtrop und Monika ReimesKönigsjubelpaar 50 Jahre, Heribert Sögtrop und Monika ReimesKönigsjubelpaar 50 Jahre, Heribert Sögtrop und Monika Reimes
geb.Olbrichgeb.Olbrichgeb.Olbrichgeb.Olbrichgeb.Olbrich

Königsjubelpaar 70 Jahre, Fritz (†) und Regina Beule (†)Königsjubelpaar 70 Jahre, Fritz (†) und Regina Beule (†)Königsjubelpaar 70 Jahre, Fritz (†) und Regina Beule (†)Königsjubelpaar 70 Jahre, Fritz (†) und Regina Beule (†)Königsjubelpaar 70 Jahre, Fritz (†) und Regina Beule (†)
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Königsjubilar 65 Jahre, Josef Kuhlmann (†) und Emmi Sögtrop (†)Königsjubilar 65 Jahre, Josef Kuhlmann (†) und Emmi Sögtrop (†)Königsjubilar 65 Jahre, Josef Kuhlmann (†) und Emmi Sögtrop (†)Königsjubilar 65 Jahre, Josef Kuhlmann (†) und Emmi Sögtrop (†)Königsjubilar 65 Jahre, Josef Kuhlmann (†) und Emmi Sögtrop (†)

Königsjubilar 75 Jahre, Adolf Kruse (†) und Elisbeth Stratmann (†)Königsjubilar 75 Jahre, Adolf Kruse (†) und Elisbeth Stratmann (†)Königsjubilar 75 Jahre, Adolf Kruse (†) und Elisbeth Stratmann (†)Königsjubilar 75 Jahre, Adolf Kruse (†) und Elisbeth Stratmann (†)Königsjubilar 75 Jahre, Adolf Kruse (†) und Elisbeth Stratmann (†)
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Beim Sommer-Camping einen kühlen Kopf bewahren
Dank hochwertiger Klimaanlagen fühlt man sich unterwegs so wohl wie zuhause
Den ganzen Urlaub an ein und
demselben Ort verbringen? Das
ist für Entdeckernaturen auf Dau-
er zu eintönig. Viele wollen auf
Reisen die Schönheit der Natur in
allen Facetten genießen und sich
dabei spontan den Ort zum Ver-
weilen aussuchen. Camper, Wohn-
mobile und Wohnwagen bieten
diesen Vorteil - und vermitteln
gleichzeitig das Gefühl, sich auch
unterwegs stets heimisch zu füh-
len. Aus diesen Gründen wird das
Reisen mit der rollenden Ferien-
wohnung immer beliebter. Rund
12,7 Millionen Menschen in
Deutschland bevorzugen laut Sta-
tista diese Urlaubsform.
Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-Nachträglich Klimaanlage ein-
bauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißenbauen: Cool bleiben an heißen
TTTTTagenagenagenagenagen
Neben aller Freiheit soll
unterwegs der Komfort aber auch
nicht zu kurz kommen. Deshalb
verfügen die mobilen Fahrzeuge
heute über eine hochwertige Aus-
stattung, die sich immer noch
verbessern lässt. Um auch an
heißen Tagen einen kühlen Kopf
zu bewahren, lassen sie sich
nachträglich mit einer Klimaan-
lage ausstatten. Dazu werden
etwa die „Cool Top Trail“-Anla-
gen von Webasto einfach in den
vorhandenen Dachfenster-Aus-
schnitt von meist 40 mal 40 Zen-
timetern installiert. Die Geräte
eignen sich für den Einsatz in
geparkten Reisemobilen und Ca-
ravans von bis zu zehn Metern

Länge. Aufgrund der großzügig
dimensionierten Wärmetauscher
verbinden sie einen hohen Wir-
kungsgrad mit einer geringen
Stromaufnahme. Per Fernbedie-
nung kann man die Wunschtem-
peratur bequem vom Sitz, Essbe-
reich oder Bett aus steuern.
Tipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigenTipps zum richtigen
KlimatisierenKlimatisierenKlimatisierenKlimatisierenKlimatisieren
Ursprünglich wurden die Stand-
klimaanlagen für das heiße Kli-

Millionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des ReisensMillionen Menschen in Deutschland schätzen die Vorteile des Reisens
mit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mitmit einer rollenden Ferienwohnung. Perfekt wird das Urlaubsglück mit
einer ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbaueneiner ausreichenden Klimatisierung, die sich auch nachträglich einbauen
lässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webastolässt. Foto: DJD/Webasto

Genug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bietenGenug Platz und Behaglichkeit für die ganze Familie: Wohnmobile bieten
ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.ein hohes Maß an Flexibilität und erfüllen individuelle Urlaubswünsche.
Foto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner ImagesFoto: DJD/Webasto/Getty Images/Johner Images

ma Australiens entwickelt. So-
mit sorgen sie in ganz unter-
schiedlichen Regionen verläss-
lich für mehr Komfort im gesam-
ten Innenraum. Dabei können sie
nicht nur kühlen, sondern auch
Wärme spenden - praktisch etwa
für Reisen in den Übergangsmo-
naten oder für Touren in die Ber-
ge, wenn es nachts mal etwas
kühler werden sollte. Unter
www.webasto.com gibt es mehr
Details und Adressen von Fach-
werkstätten in der Nähe, die sich
um den Einbau kümmern kön-
nen. Tipp: Um das rollende Feri-
endomizil schnell und effizient
zu kühlen, ist es sinnvoll, am bes-
ten zunächst kräftig durchzulüf-
ten, damit die gestaute Hitze
rasch entweichen kann. An-
schließend die Türen, Fenster und
Vorhänge schließen, damit das
Klimagerät schnell und energie-
sparend die Innenraumtempera-
tur absenken kann. Von Zeit zu
Zeit empfiehlt es sich außerdem,
Laub und Schmutz von der Auf-
dachklimaanlage zu beseitigen
sowie die Abluftfilter zu überprü-
fen und bei Bedarf zu säubern.
(DJD)
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Schlossberg-Alm - Gemütliche Einkehr in grüner Oase

Nach „Aktivem“ ist so eine Ein-
kehr die richtige Belohnung. Ein-
fach nur schön, hier im Grünen zu
relaxen und die Atmosphäre bei
leckeren Snacks und kühlen Ge-
tränken zu genießen. Unsere Kü-
che ist durchgehend von 11.00 bis
19.00 Uhr, von Freitag bis Sonn-
tag geöffnet und bringt Hausge-
machtes auf den Teller.
Mit abwechslungsreichen Tages-

angeboten findet jeder das pas-
sende Gericht.
Räuber- oder Spießbraten, gefüll-
te Hähnchenbrust, ungarisches
Gulasch, Rouladen oder frische
Sommersalate finden meist
schnell Ihre Abnehmer.
Neben unseren Klassikern wie Ap-
felstrudel, Kaiserschmarrn und Waf-
feln, gibt es natürlich zünftige Spei-
sen rund um die Bratkartoffel, Hüt-

tensteak oder Krüstchen. Ihr findet
auch eine Auswahl an vegetarischen
und veganen Gerichten, wie Ofen-
kartoffel mit verschiedenen Dipps.
Die aktuellen Tagesangebote fin-
det Ihr auch unter
www.schlossbergalm.com oder
kommt einfach vorbei und pro-
biert es gleich aus!
Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -Tischreservierung -
jetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglichjetzt auch online möglich
Ab sofort habt Ihr die Möglichkeit
einen Tisch in der Schlossberg Alm
online zu bestellen. Das geht am
besten über unsere Webseite oder
via Google.
Natürlich könnt Ihr weiterhin auch
telefonisch reservieren.
Relaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der SonnenterrasseRelaxen auf der Sonnenterrasse
Einfach mal entspannen und sich
einen Sitzplatz auf der Sonnen-
terrasse oder in unseren gemüt-
lichen Lounges (Almhütten) re-
servieren. Ideal als Pausenstopp
oder als Ziel- die Einkehr in die
Schlossberg-Alm - eine Oase der
Entspannung!
Kinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die MinisKinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten werden
verschiedene Spielelemente be-
reitgestellt. Über Rutschen, Wipp-
geräte und Spiele (z.B. Vier-Ge-
winnt) amüsieren sich die Minis.
Spannende Spannende Spannende Spannende Spannende AktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitätenAktivitäten
für Jedermannfür Jedermannfür Jedermannfür Jedermannfür Jedermann
Ob beim Bogenschießen, auf der
GPS-Rallye oder beim Teambuilding
- wir bieten Euch Aktives für Grup-
pen ab 10 Personen an. Programme
nur nach vorheriger Anmeldung un-
ter www.aktiv-im-sauerland.de
OutdoorescapeOutdoorescapeOutdoorescapeOutdoorescapeOutdoorescape
Spannendes Abenteuerspiel für Fa-
milien, Freunde, Kollegen. Action
mitten im Wald. Los geht es ab 4
Personen und 12 Jahren, Terminre-

servierung auf unserer Webseite
outdoorescape-winterberg.de. Beim
Outdoorescape werdet Ihr in das Jahr
1858 bei einem „Raubüberfall am
Schlossberg“ entführt.“ Als Han-
delsleute unterwegs auf der Hei-
denstrasse werdet Ihr von Räu-
bern überfallen. „Escape“ bedeu-
tet Flucht - genau das ist Euer Ziel.
Eure Aufgabe ist es, Rätsel zu lö-
sen, Geheimnisse zu lüften und Hin-
weise zu befolgen, bevor der Hen-
ker zuschlägt. Ein Team - eine Mis-
sion - 60 Minuten Zeit.
Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern?
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rusti-
kaler Umgebung.
Gerne richten wir Ihre Familien-
oder Betriebsfeier für Sie aus.
Rundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am SchlossbergRundwanderwege am Schlossberg
Aufgrund von Holzfällarbeiten kann
es spontan zu Sperrungen der
Wanderwege kommen.
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A3 -A3 -A3 -A3 -A3 - Rundwander-
weg zum Nusskamp, Startpunkt
am Schlossberg, Strecke 6 km,
leicht-mittel
WWWWWanderweg anderweg anderweg anderweg anderweg A1 -A1 -A1 -A1 -A1 - Aufstieg zum
Schlossberggipfel, Strecke 2 km,
schwer
Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 -Wanderweg K5 - Hillekopf und Flie-
gerdenkmal, Stecke 7 km, leicht-
mittel
Wanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - ReetsbergwegWanderung K1 - Reetsbergweg
Start/Ziel am Schlossberg., über
Küstelberg, Orkequelle, Rösberg,
junge Grimme, Schienenhütte und
wieder zurück über den Reets-
bergweg zum Schlossberg.
Wanderstrecke 9,8 km -
Dauer ca. 3 Std. - mittel
Wanderweg K1Wanderweg K1Wanderweg K1Wanderweg K1Wanderweg K1 - über Küstelberg
via Orketal nach Elkeringhausen,
4 km
Dauer 1 Std. leicht-mittel
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Kugelbahn und Kuh-Glocken-Curling
an der „Zapfen-Alm“ in Hallenberg

Lutz von der Zapfen-Alm mit den ersten begeiterten Testern der KugelbahnLutz von der Zapfen-Alm mit den ersten begeiterten Testern der KugelbahnLutz von der Zapfen-Alm mit den ersten begeiterten Testern der KugelbahnLutz von der Zapfen-Alm mit den ersten begeiterten Testern der KugelbahnLutz von der Zapfen-Alm mit den ersten begeiterten Testern der Kugelbahn Die Kistenrutsche als beliebte Attaktion auf der Zapfen-AlmDie Kistenrutsche als beliebte Attaktion auf der Zapfen-AlmDie Kistenrutsche als beliebte Attaktion auf der Zapfen-AlmDie Kistenrutsche als beliebte Attaktion auf der Zapfen-AlmDie Kistenrutsche als beliebte Attaktion auf der Zapfen-Alm

Barfuß-Pfad an der Zapfen-Alm inBarfuß-Pfad an der Zapfen-Alm inBarfuß-Pfad an der Zapfen-Alm inBarfuß-Pfad an der Zapfen-Alm inBarfuß-Pfad an der Zapfen-Alm in
HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg

Lust auf eine Feier der besonde-
ren Art, wo der Spaß nicht zu
kurz kommt?- Dann lohnt sich
auf jeden Fall ein Besuch in der
„Zapfen-Alm“: In dem kleinen
aber feinen Hüttenambiente von
Lutz Katerbau am Langeloh 43,
hoch oben über Hallenberg. Hier
geht es urig, echt und gemütlich
zu. Am Internationalen KinderAm Internationalen KinderAm Internationalen KinderAm Internationalen KinderAm Internationalen Kinder-----
tag, dem 01.06.2023 veranstal-tag, dem 01.06.2023 veranstal-tag, dem 01.06.2023 veranstal-tag, dem 01.06.2023 veranstal-tag, dem 01.06.2023 veranstal-
tete die Zapfen-Alm ein Kindertete die Zapfen-Alm ein Kindertete die Zapfen-Alm ein Kindertete die Zapfen-Alm ein Kindertete die Zapfen-Alm ein Kinder-----
fest mit vielen kleinen und gro-fest mit vielen kleinen und gro-fest mit vielen kleinen und gro-fest mit vielen kleinen und gro-fest mit vielen kleinen und gro-
ßen Besuchern.ßen Besuchern.ßen Besuchern.ßen Besuchern.ßen Besuchern.     An diesem An diesem An diesem An diesem An diesem TTTTTagagagagag
wurde auch die 35 m-lange Ku-wurde auch die 35 m-lange Ku-wurde auch die 35 m-lange Ku-wurde auch die 35 m-lange Ku-wurde auch die 35 m-lange Ku-
gelbahn aus Holz eröffnet.gelbahn aus Holz eröffnet.gelbahn aus Holz eröffnet.gelbahn aus Holz eröffnet.gelbahn aus Holz eröffnet. Seit-
dem rollen hier in Richtung Hal-
lenberger Kirchturm, vorbei am
Panorama des Heidekopfs und
Bollerbergs die Holzkugeln.
Beim herunterrollen steifen die

Kugeln an kleinen Kuhglöckchen
entlang.- Eine riesige Freude für
die Kids und nebenbei hört man,
wo sich die Kugel gerade auf
der rasanten Talfahrt befindet.
Die Kugeln sind für 2,- € käuf-
lich zu erwerben und können an-
schließend mit nach Hause ge-
nommen werden. Die Nutzung
der Kugelbahn erfolgt auf tele-
fonische Anfrage. Wer bereits
eine Kugel erworben hat, kann
die Bahn jederzeit benutzen.
Außerdem kann man sich bei derAußerdem kann man sich bei derAußerdem kann man sich bei derAußerdem kann man sich bei derAußerdem kann man sich bei der
Zapfen-Alm an der „Herz anZapfen-Alm an der „Herz anZapfen-Alm an der „Herz anZapfen-Alm an der „Herz anZapfen-Alm an der „Herz an
Herz“-Aktion durch den KaufHerz“-Aktion durch den KaufHerz“-Aktion durch den KaufHerz“-Aktion durch den KaufHerz“-Aktion durch den Kauf
von Steinen für das „Kuh-Glo-von Steinen für das „Kuh-Glo-von Steinen für das „Kuh-Glo-von Steinen für das „Kuh-Glo-von Steinen für das „Kuh-Glo-
cken-Curling“ zu einer Spendecken-Curling“ zu einer Spendecken-Curling“ zu einer Spendecken-Curling“ zu einer Spendecken-Curling“ zu einer Spende
für das Kinderhospiz Mittel-für das Kinderhospiz Mittel-für das Kinderhospiz Mittel-für das Kinderhospiz Mittel-für das Kinderhospiz Mittel-
deutschland beteiligen. Die Ein-deutschland beteiligen. Die Ein-deutschland beteiligen. Die Ein-deutschland beteiligen. Die Ein-deutschland beteiligen. Die Ein-
nahmen werden dieser Institu-nahmen werden dieser Institu-nahmen werden dieser Institu-nahmen werden dieser Institu-nahmen werden dieser Institu-
tion komplett gestiftet.tion komplett gestiftet.tion komplett gestiftet.tion komplett gestiftet.tion komplett gestiftet. Bis zum
Jahresende ist an der Zapfen-
Alm noch das Kuh-Glocken-Cur-
ling zum guten Zweck möglich.
Natürlich werden hier auch für
Kindergeburtstage viele weite-
re Attraktionen für Kinder von
1-14 Jahren, z.B. ein Barfuß-Pfad,
ein Baumscheiben-Lauf oder
eine witzige Rutschpartie in der
Kistenrutsche geboten. Dazu
wurde das Gelände an der Zap-
fen-Alm mit viel Herzblut um di-
verse Spielgeräte, wie ein Rut-
schenturm mit Wackelbrücke
erweitert. Am 06.08.2023 istAm 06.08.2023 istAm 06.08.2023 istAm 06.08.2023 istAm 06.08.2023 ist
Lutz von der Zapfen-Alm auchLutz von der Zapfen-Alm auchLutz von der Zapfen-Alm auchLutz von der Zapfen-Alm auchLutz von der Zapfen-Alm auch
bei einem Kinderfest im neubei einem Kinderfest im neubei einem Kinderfest im neubei einem Kinderfest im neubei einem Kinderfest im neu
gestalteten gestalteten gestalteten gestalteten gestalteten Winterberger KWinterberger KWinterberger KWinterberger KWinterberger Kururururur-----

park vertreten.park vertreten.park vertreten.park vertreten.park vertreten. Lutz Katerbau
stellt auch individuelle, maßge-
schneiderte Erlebnisprogramme
für jeden Anlass zusammen.-
Immer mit Spaßgarantie, auf
Voranmeldung für private Grup-
pen wie Wanderer, Biker, Firmen,

Vereine, etc.. In der Zapfen-AlmIn der Zapfen-AlmIn der Zapfen-AlmIn der Zapfen-AlmIn der Zapfen-Alm
in Hallenberg können auchin Hallenberg können auchin Hallenberg können auchin Hallenberg können auchin Hallenberg können auch
jederzeit Events gebucht werjederzeit Events gebucht werjederzeit Events gebucht werjederzeit Events gebucht werjederzeit Events gebucht wer-----
den.den.den.den.den. Der Hüttenwirt bedient hier
noch selbst seine Gäste und
sorgt für die nötige Stimmung.
[BL]
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Ausgefallen und Wild
Bei Möppi in Winterberg

Einfach ausgefallen gut.- In der
ganzjährig geöffneten Ski- und
Wanderhütte „Bei Möppi“ erwar-
ten die Gäste leckere Wildgerich-
te mit Fleisch aus der Region, aber
auch süße und deftige Leckerei-
en. Bei allen Gerichten sowie bei
Barbeque wird stets besonders
schmackhaftes und zartes Qua-
litätsfleisch aus lokaler und
nachhaltiger Zucht verwendet.
Rückverfolgbar von der Aufzucht
bis zum Teller. Die Tiere sind in
Ruhe und auf großen Weideflä-
chen aufgewachsen.
In gemütlich-rustikaler Atmos-
phäre kann man in der barriere-
freien Hütte gutes Essen und dazu
heiße und kalte Getränke genie-
ßen. Möppis Küche ist wild und
ausgefallen gut.- Einfach vorbei-
kommen und leckere Gerichte vom
Grill und weitere kulinarische

Köstlichkeiten schlemmen. Die
Speisenkarte ist saisonal wech-
selnd mit Wild- und Fischgerich-
ten. Diverse Burger und schmack-
hafte Steaks lassen kulinarisch
keine Wünsche offen. Aber auch
vegetarische Gerichte, Vorspei-
sen, Desserts und Kindergerichte
werden hier in großer Auswahl und
liebevoll zubereitet. Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-Jeden Sams-
tag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der dietag wird mit DJ gefeiert, der die
TTTTTanzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt.anzdielen zum beben bringt. Bei
Möppi kann man die wilde Seite
jeder Saison genießen. Hier tref-
fen rustikales und stylisches Hüt-
tenflair auf gleich drei Etagen, mit
Winterbergs modernster und größ-
ter Erlebnisgastronomie aufein-
ander. Die große Außenanlage lädt
bei gutem Wetter zum chillen ein.
Bei gutem Wetter wird für die klei-
nen Gäste auch eine Hüpfburg
aufgebaut. [BL]

Größte Erlebnisgastronomie Winterbergs- Bei MöppiGrößte Erlebnisgastronomie Winterbergs- Bei MöppiGrößte Erlebnisgastronomie Winterbergs- Bei MöppiGrößte Erlebnisgastronomie Winterbergs- Bei MöppiGrößte Erlebnisgastronomie Winterbergs- Bei Möppi

Rustikales und stylisches Hüttenflair auf drei Etagen Bei MöppiRustikales und stylisches Hüttenflair auf drei Etagen Bei MöppiRustikales und stylisches Hüttenflair auf drei Etagen Bei MöppiRustikales und stylisches Hüttenflair auf drei Etagen Bei MöppiRustikales und stylisches Hüttenflair auf drei Etagen Bei Möppi
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Gemütliche Einkehr für
Wanderer und Biker-
Die Ruhrquellen-Hütte bei Winterberg

Die Ruhrquellen-Hütte, eingebettet im schönen RuhrtalDie Ruhrquellen-Hütte, eingebettet im schönen RuhrtalDie Ruhrquellen-Hütte, eingebettet im schönen RuhrtalDie Ruhrquellen-Hütte, eingebettet im schönen RuhrtalDie Ruhrquellen-Hütte, eingebettet im schönen Ruhrtal

Großer Kinderspielplatz an der Ruhrquellen-HütteGroßer Kinderspielplatz an der Ruhrquellen-HütteGroßer Kinderspielplatz an der Ruhrquellen-HütteGroßer Kinderspielplatz an der Ruhrquellen-HütteGroßer Kinderspielplatz an der Ruhrquellen-Hütte

Die Ruhrquellen-Hütte ist ein
familienfreundliches Erlebnis-
ziel für Wanderer und Radfah-
rer, denn sie bietet mit ihrer
wunderschönen Umgebung Frei-
zeitspaß pur. Inmitten vieler
Wanderwege, direkt am Rot-
haarsteig und Ruhrtalradweg
gelegen, ist die Ruhrquellen-
Hütte das ideale Ziel, um eine
Tour zu starten oder eine ge-
mütliche Pause einzulegen. Die
große, einladende Außenterras-
se ist super geeignet für sonni-
ge Nachmittage oder um den
Abend bei einem schönen Glas
Bier ausklingen zu lassen. Die
Hütte ist barrierefrei und ein
großer, einladender Spielplatz
ist nebenan für die kleinen Gäs-
te vorhanden. Das freundliche
Team der Ruhrquellen-Hütte ist
für alle Einkehrer im Einsatz.

Ausreichend Parkmöglichkeiten
sind vorhanden. Genial geeig-Genial geeig-Genial geeig-Genial geeig-Genial geeig-
net ist die Ruhrquellen-Hüttenet ist die Ruhrquellen-Hüttenet ist die Ruhrquellen-Hüttenet ist die Ruhrquellen-Hüttenet ist die Ruhrquellen-Hütte
auch für diverse Familien- so-auch für diverse Familien- so-auch für diverse Familien- so-auch für diverse Familien- so-auch für diverse Familien- so-
wie für Betriebsfeiern auf wie für Betriebsfeiern auf wie für Betriebsfeiern auf wie für Betriebsfeiern auf wie für Betriebsfeiern auf VVVVVororororor-----
anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung. Die Speisenkarte
umfasst eine große Auswahl an
Hauptspeisen, Pasta und Kin-
dergerichten. Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-Neu auf der Spei-
senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-senkarte sind verschiedene Piz-
zen.zen.zen.zen.zen. Ein besonderer Spaß und
Nervenkitzel vom Feinsten bie-
tet das Mountaincart, ein
Downhill-Kart für den Liftbe-
trieb im Sommer. Durch sein
flottes Design und sein leich-
tes Handling findet er bei Jung
und Alt gleichermaßen großen
Anklang. Sehr beliebt ist das
Mountaincart für Kinderge-
burtstage oder Junggesellen-
abschiede.
[BL]
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Wanderveranstaltungen vom 16. bis 29. Juni
Freitag, 16. Juni,Freitag, 16. Juni,Freitag, 16. Juni,Freitag, 16. Juni,Freitag, 16. Juni,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige- Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr

Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winterberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr

Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Natur und Technik - Das Skigebiet
im Sommer erkunden, Winterberg
- Neuastenberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg

Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,Samstag, 17. Juni,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr

Historische Stadtführung in
Hallenberg, Hallenberg

Sonntag, 18. Juni,Sonntag, 18. Juni,Sonntag, 18. Juni,Sonntag, 18. Juni,Sonntag, 18. Juni,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr

Schanzenführung
an der St. Georg Sprungschanze,
Winterberg

Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,
10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr10 bis 14 Uhr

Geführte Überraschungswanderung,
Winterberg

Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,Dienstag, 20. Juni,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg

Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr

Krimiwanderung mit Hund,
Winterberg

Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena,
Winterberg

Freitag, 21. Juni,Freitag, 21. Juni,Freitag, 21. Juni,Freitag, 21. Juni,Freitag, 21. Juni,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Geführte Wanderung
über Pfade und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg

Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,Mittwoch, 21. Juni,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Orchideenwanderung,
Winterberg - Hildfeld

Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr

Geführte Halbtageswanderung,
• Winterberg

Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,
15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr

Mit der Fotografin durchs
Gebüsch, Winterberg

Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,Donnerstag, 22. Juni,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr

Ladies Tour - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altastenberg

Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg

Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,Freitag, 23. Juni,
16 bis 20 Uhr16 bis 20 Uhr16 bis 20 Uhr16 bis 20 Uhr16 bis 20 Uhr

Landschaftstraum
trifft Fotowandern, Winterberg

Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,
10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr10 bis 17 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige-
Ganztagestour,
Winterberg - Altastenberg

Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,
10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr10 bis 13 Uhr

Geführte Wanderung über Pfade
und Steige -
Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg

Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,
10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr10.30 bis 13.30 Uhr

Führung durch die Wettkampfstät-
ten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, Winterberg

Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr

Stadtführung in der Altstadt
Winterberg, Winterberg

Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,Samstag, 24. Juni,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr

Wanderung
„Auf Ferdinands Fährte“,
Hallenberg

Sonntag, 25. Juni,Sonntag, 25. Juni,Sonntag, 25. Juni,Sonntag, 25. Juni,Sonntag, 25. Juni,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr

Schanzenführung
an der St. Georg Sprungschanze,
Winterberg

Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr

Mit dem Ranger auf Streifzug -
Ferienfreizeit Hallenberg, Hallenberg
Anmeldungen bitte beim Ranger
Norbert Hoffmann unter Mobil
0171 5871694 oder
norbert.hoffmann@
wald-und-holz.nrw.de.

Dienstag, 27. Juni, 10 bis 14 UhrDienstag, 27. Juni, 10 bis 14 UhrDienstag, 27. Juni, 10 bis 14 UhrDienstag, 27. Juni, 10 bis 14 UhrDienstag, 27. Juni, 10 bis 14 Uhr
Geführte Überraschungswanderung,
Winterberg

Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,Dienstag, 27. Juni,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr

Führungen durch die VELTINS-
EisArena, Winterberg

Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr

Krimiwanderung mit Hund,
Winterberg

Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,Mittwoch, 28. Juni,
14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr14 bis 17 Uhr

Panorama-Tour zur und durch
die Veltins-EisArena, Winterberg

Freitag, 28. Juni, 14 bis 17 UhrFreitag, 28. Juni, 14 bis 17 UhrFreitag, 28. Juni, 14 bis 17 UhrFreitag, 28. Juni, 14 bis 17 UhrFreitag, 28. Juni, 14 bis 17 Uhr
Geführte Wanderung über Pfade
und Steige - Halbtagestour,
Winterberg - Altastenberg

Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,
14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr14 bis 17.30 Uhr

Geführte Halbtageswanderung,
Winterberg

Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,
15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr15 bis 19 Uhr

Mit der Fotografin durchs
Gebüsch, Winterberg

Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,Donnerstag, 29. Juni,
16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr16 bis 19 Uhr

Ladies Tour - Frauen wandern
anders, Winterberg - Altastenberg

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen
www.winterberg.de/aktivitaeten-
wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
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Schutz und Schönheit für Ihr Zuhause
Möchten Sie Ihre vier Wände neuge-
stalten oder braucht Ihr Haus einen
neuen Außenanstrich? Das kompe-
tente Team von Farbe + Raum Kös-
ter in Winterberg-Siedlinghausen
steht Ihnen bei Fragen rund ums
Renovieren mit Rat und Tat zur Sei-
te. Hier finden Sie alles, was Sie für
die Verschönerung Ihrer Räumlich-
keiten benötigen, von Tapeten, Far-
ben über Bodenbeläge bis hin zu
Malerzubehör aller Art. „Mit unse-
rem Sortiment unterscheiden wir uns
ganz klar vom klassischen Bau-
markt“, erklärt Inhaber Christian
Köster. „Bei Farben, Lacken und La-
suren setzen wir seit Jahren auf die
Profimarken Sigma und Gori. Die
Qualität ist einfach spitze und nicht
zu vergleichen mit den Baumarkt-
Produkten.“ Der Inhaber muss es
wissen, schließlich verarbeiten sei-
ne Profis vom gleichnamigen Maler-
betrieb die Farben und Lacke von
Sigma sowie die Holzschutzproduk-

te von Gori regelmäßig selbst. „Denn
bei uns findet nicht nur der versierte
Heimwerker die richtigen Produk-
te, wir bieten auch dem weniger
Geübten das Rundum-Paket an:
Ob Malerarbeiten, das Verlegen
von Fußböden oder die Montage
von Plissees - wir lassen keine
Kundenwünsche offen“, versichert
Christian Köster.

Holzfarben individuell getönt wer-
den. „Mit dem Voice of Colour Farb-
system von PPG, dem Hersteller un-
serer Sigma und Gori Produkte er-
stellen wir auf Wunsch individuelle
Farbkonzepte, die nicht nur zum In-
terieur unserer Kunden passen, son-
dern auch ein Stück weit deren
Persönlichkeit widerspiegeln“, er-
läutert Christian Köster. „Wer es
ruhiger mag, dem empfehlen wir
eher helle und sanfte Farbtöne.
Derjenige, der eher extrovertiert
und etwas lauter durchs Leben
geht, fühlt sich dagegen auch da-
heim in kräftigen Farben wohl.“

Perfekter SchutzPerfekter SchutzPerfekter SchutzPerfekter SchutzPerfekter Schutz
vor vor vor vor vor Wind und Wind und Wind und Wind und Wind und WWWWWetteretteretteretteretter
Hitze, Schlagregen, Frost und UV-
Strahlung - die Außenflächen unse-
rer Häuser sind extremen Witterungs-
bedingungen ausgesetzt. „Die Fas-
sadenfarben von Sigma schützen
nicht nur perfekt vor Wind und Wet-

ter, sondern können auf Wunsch
ebenfalls individuell getönt werden“,
so Christian Köster weiter. „Durch
die spezielle Ultra-Cool Technologie
können wir selbst dunkle und inten-
sive Farbtöne so tönen, dass sie sich
bei starker UV-Einstrahlung nicht so
stark aufheizen wie bei Verwendung
herkömmlicher Farbpasten.“

Individuelle FarbkonzepteIndividuelle FarbkonzepteIndividuelle FarbkonzepteIndividuelle FarbkonzepteIndividuelle Farbkonzepte
Bei Farbe + Raum Köster werden
selbst ausgefallene Farbwünsche
wahr. Denn über das hochmoderne
Farbmischsystem können Wand- und
Fassadenfarben, Lacke, Lasuren und
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Fassadengestaltungen vom Malerbetrieb Schnorbus
aus Winterberg-Züschen

Das Team des Malerbetrieb Schnorbus mit dem frisch gebackenen Meister Jan AvenatoDas Team des Malerbetrieb Schnorbus mit dem frisch gebackenen Meister Jan AvenatoDas Team des Malerbetrieb Schnorbus mit dem frisch gebackenen Meister Jan AvenatoDas Team des Malerbetrieb Schnorbus mit dem frisch gebackenen Meister Jan AvenatoDas Team des Malerbetrieb Schnorbus mit dem frisch gebackenen Meister Jan Avenato

Moderne, auffällige Fassadenge-Moderne, auffällige Fassadenge-Moderne, auffällige Fassadenge-Moderne, auffällige Fassadenge-Moderne, auffällige Fassadenge-
staltungstaltungstaltungstaltungstaltung

Getreu dem Slogan „Qualität
hat Tradition“ hat Inhaber Sieg-
fried Schnorbus mitsamt dem
Team zahlreiche Lehrgänge be-
legt. Aktuell hat JAktuell hat JAktuell hat JAktuell hat JAktuell hat Jan an an an an AvenatoAvenatoAvenatoAvenatoAvenato
Ende letzten Jahres die Meis-Ende letzten Jahres die Meis-Ende letzten Jahres die Meis-Ende letzten Jahres die Meis-Ende letzten Jahres die Meis-
terprüfung bestanden und istterprüfung bestanden und istterprüfung bestanden und istterprüfung bestanden und istterprüfung bestanden und ist
nun fest im nun fest im nun fest im nun fest im nun fest im TTTTTeam als Maleream als Maleream als Maleream als Maleream als Maler- und- und- und- und- und
Lackierermeister integriert.Lackierermeister integriert.Lackierermeister integriert.Lackierermeister integriert.Lackierermeister integriert. Die
Schwerpunkte des Unterneh-

mens beziehen sich auf kre ati-
ve Beschichtungstechniken,
moderne Wandgestaltung,
hochwertige Spachteltechni-
ken, Bodenbeläge aller Art und
FassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltungFassadengestaltung.
Im Außenbereich werden Fas-
saden sowie Sockelbereiche sa-
niert und neu gestaltet. Auch
der Gerüstbau kommt an die-

ser Stelle zum tragen.
Der Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb SchnorbusDer Malerbetr ieb Schnorbus
aus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschenaus Züschen verwendet stets
hochwertige Materialien von
namhaften Herstellern, wie z.B.
Herbol oder Sikkens. Individu-
alität sowie Ausdrucksstärke
bestimmen maßgeblich den
Charakter des Gebäudes. Der
Phantasie sind hier keine Gren-

zen gesetzt, da Fassadenfarben
in vielfältigen Nuancen getönt
werden können. Die darunter-
liegende Wärmedämmung kann
zusätzlich aus einem Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
dämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystemdämmverbundsystem, mit Mi-
neralwolle als Dämmung und
einem mineralischem Putzauf-
bau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als
optische Elemente, sondern er-
füllen zudem wichtige bautech-
nische Aufgaben. Deshalb sollte
man auch den GebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutzGebäudeschutz
nicht unbeabsichtigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind
und Regen.
Der Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus ist
sich den hohen Anforderungen
bewusst, bietet Systemlösun-
gen, Fassaden zu schützen, sa-
nieren und ist auch auch in Sa-
chen Betonschutz ein kompe-
tenter Ansprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-Möglichkeiten der Fassa-
dengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltungdengestaltung sind nahezu
grenzenlos.- Egal ob Dekor-
oder Kratzputz. In Sockelberei-
chen werden auch gerne Klin-
ker oder ein Bundsteinputz auf-
getragen. Inspirierende Projek-
te, brandaktuelle Farbtrends so-
wie Tipps & Tricks rund um das
Gestalten mit Fassadenfarben
lassen keine Wünsche und offen.
Die FassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbeFassadenfarbe gilt als die
Visitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von FassadenGestaltung von Fassaden
wurde über die Jahre immer
vielseitiger. Mit diversen Fas-
sadenbelägen kommen bewähr-
te Materialien neu ins Spiel und
eröffnen neue optische Mög-
lichkeiten.
Lassen Sie sich vom Malerbe-Malerbe-Malerbe-Malerbe-Malerbe-
trieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbustrieb Schnorbus auch für außer-
gewöhnliche Looks inspirieren
und beraten.
[BL]
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Küchenspülen - kleine Materialkunde
Die alte soll ersetzt werden oder der
Kauf einer neuen Küchenspüle steht
an. „Keine einfache Entscheidung“,
sagt AMK-Geschäftsführer Volker Irle,
„denn jeder Spülenwerkstoff weist sei-
ne ganz besonderen Vorzüge und Qua-
litäten auf.“ Die kleine AMK-Material-
kunde informiert über die wichtigsten
Eigenschaften beliebter Klassiker wie
Spülen aus Edelstahl, Feinsteinzeug
(Keramik) und innovativen Quarzver-
bundwerkstoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall in
Edelstahl. Aus gutem Grund. Der lang-
lebige Werkstoff, der auch in privaten
„Profi-Küchen“ sehr beliebt ist, bietet
viele Pluspunkte: er ist robust, korrosi-
onsbeständig, hygienisch, resistent ge-
genüber thermischen Wechselbean-
spruchungen wie großer Hitze und Käl-
te. Edelstahl ist lebensmittelecht, säu-
re- sowie laugenbeständig und seine
polierte Oberfläche lässt sich leicht
reinigen. Edelstahlspülen mit beson-
deren, extrem widerstandsfähigen
Oberflächen sind zudem resistent ge-
genüber Kratzern und Fingerabdrü-
cken. Hinzu kommt: Edelstahl wirkt
farbneutral und fügt sich dadurch in
jedes Küchendesign und -umfeld ein.
Premium-Spülen begeistern mit einer
Top-sowie absoluten Präzisionsverar-
beitung, einem feinen Silberglanz und
einem modern-minimalistischen De-
sign. Das lässt sie so zeitlos elegant
wirken. Zu einer der ältesten zivilisa-
torischen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die vie-
len und auch hoch künstlerisch gestal-
teten Artefakte vergangener Kulturen
belegen. Das moderne Pendant ist
ebenfalls ein Kunstwerk und erfordert
große Expertise: die Herstellung von
Spülen aus Feinsteinzeug. Der gesam-
te Herstellungsprozess, insbesondere
das Sintern (Brennprozess), ist sehr
anspruchsvoll. Ein breites Farbspek-
trum sowie edel glänzende und sty-
lish-matte Oberflächen ermöglichen
vielfältige Designabstufungen -
beispielsweise ganz Ton in Ton, diffe-
renziert und fein abgestuft oder auffäl-
lig kontrastierend mit dem Küchen-
umfeld. Keramische Oberflächen sind
beliebte Handschmeichler, zudem sehr
pflegeleicht. Bei stark kalkhaltigem
Wasser empfehlen sich Marken-Pro-
dukte mit Spezialversiegelungen: nicht
nur gegen das Anhaften unschöner,
weißgrauer Kalkablagerungen, son-
dern auch von Schmutzpartikeln. Gro-
ße Hitze und Kälte - das macht Kera-
mik nichts aus. Die widerstandsfähi-

gen Spülen halten auch starken Tem-
peraturwechseln mühelos stand.
Ebenso Kratzern und Flecken. Kera-
mikspülen sind zudem stoß- und
schlagfest, lebensmittelecht und säu-
rebeständig. Ein dritter starker Hingu-
cker neben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder Ke-
ramik sind Granit-Spülen aus Quarz-
komposit. Der innovative Verbund-
werkstoff zeichnet sich durch einen
sehr hohen Anteil (80 Prozent) an na-
türlichem Quarzsand aus, dem härtes-
ten Bestandteil von Granit. Im Gegen-
satz zu kühlem Granitgestein fühlen
sich die glatten Oberflächen dieser
eleganten Spülen angenehm tempe-
riert an. Gleichzeitig sind sie extrem
hart und daher sehr strapazierfähig
und kratzfest. Granitspülen sind farb-

und UV-beständig, bruchfest, unemp-
findlich gegenüber Kälte, Hitze und
küchenüblichen Säuren sowie reini-
gungsfreundlich. Wird auf besondere
Hygiene Wert gelegt, dann kommt eine
Spüle mit zusätzlicher antibakterieller
Oberflächenveredelung infrage. Auf-
grund des großen Angebots an attrak-
tiven bis hin zu außergewöhnlichen
Farbstellungen findet sich für jedes Kü-
chendesign das passende Modell. Und
wer eine besonders nachhaltige Gra-
nitspüle sucht, der wird auch in dieser
Disziplin fündig: z. B. eine Spülenma-
terialität, die zu 99 Prozent aus natür-
lichen, nachwachsenden oder recycel-
ten Rohstoffen besteht und nach ei-

nem langen Lebenszyklus wieder in
einen geschlossen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt werden kann.
„Neben ihren besonderen Gebrauchs-
und Materialeigenschaften überzeu-
gen moderne Spülen insbesondere
auch aufgrund ihrer hohen Funktiona-
lität. Hinzu kommen ein außergewöhn-
liches Design und eine sehr angeneh-
me Haptik. Ob es nun eine formschöne
Edelstahl-, Keramik- oder Granitspüle
wird, seine finale Kaufentscheidung
sollte man am besten in einem Kü-
chenstudio oder in einem Möbelhaus
treffen“, empfiehlt AMK-Geschäftsfüh-
rer Volker Irle.
(AMK)
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te JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren 
Sie über den
QR-Code 
oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 
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Sichtschutz und neuer Terrassenboden
von Tischlerei Holztec aus Medebach-Küstelberg

Neuer Terrassenbelag von Tischlerei HolztecNeuer Terrassenbelag von Tischlerei HolztecNeuer Terrassenbelag von Tischlerei HolztecNeuer Terrassenbelag von Tischlerei HolztecNeuer Terrassenbelag von Tischlerei Holztec

Sichtschutzelemente von der Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von der Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von der Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von der Tischlerei HolztecSichtschutzelemente von der Tischlerei Holztec

Sichtschutz für jeden Geschmack und jeden HausstilSichtschutz für jeden Geschmack und jeden HausstilSichtschutz für jeden Geschmack und jeden HausstilSichtschutz für jeden Geschmack und jeden HausstilSichtschutz für jeden Geschmack und jeden Hausstil
Auch zur Sommerzeit ist die
Tischlerei Holztec aus Küstel-
berg der richtige Ansprechpart-
ner in Sachen Terrassenböden,
Sichtschutzelemente, Zaunele-
mente für den erholsamen Auf-
enthalt im eigenen Garten aber
auch Balkongeländer aus Holz
und Kunststoff.
Bei einer Vielzahl an Gestal-
tungsmöglichkeiten in Form und
Farbe bleiben nahezu keine
Wünsche offen und bei der Aus-
wahl des Werkstoffes Kunst-
stoff, entfällt der aufwendige

Renovierungs- und Pflegeauf-
wand. Sichtschutzelemente ausSichtschutzelemente ausSichtschutzelemente ausSichtschutzelemente ausSichtschutzelemente aus
KKKKKunststoff bieten auf der unststoff bieten auf der unststoff bieten auf der unststoff bieten auf der unststoff bieten auf der TTTTTererererer-----
rasse, im Garten und dem Bal-rasse, im Garten und dem Bal-rasse, im Garten und dem Bal-rasse, im Garten und dem Bal-rasse, im Garten und dem Bal-
kon die Möglichkeit, die Pri-kon die Möglichkeit, die Pri-kon die Möglichkeit, die Pri-kon die Möglichkeit, die Pri-kon die Möglichkeit, die Pri-
vvvvvatsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attratsphäre auf attraktive aktive aktive aktive aktive Art zuArt zuArt zuArt zuArt zu
schützen.schützen.schützen.schützen.schützen. Die Elemente können
auf Wunsch als geschlossenes
Element, teildurchsichtig mit
„Rankschutzgitter“ oder auch
in der Kombination mit satinier-
tem Glas, individuell auf Maß
gefertigt werden und dienen
natürlich auch als Windschutz.
Ein großer Vorteil ist die auf

Jahre bestehende Witterungs-
beständigkeit bei einem Mini-
mum an Pflege. Alle Kunststoff-
Elemente bestehen aus hoch-
wertigstem PVC-Material in
verschiedensten Farben und
Dekoren. Made im Sauerland.
Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-Auch die Gestaltung und Ferti-
gung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern ingung von Balkongeländern in
KunststoffKunststoffKunststoffKunststoffKunststoff kann in vielfältiger
Weise mit Kunststoffprofilen in
der Kombination mit Edelstahl
und Glas von der Tischlerei
Holztec geplant und hergestellt
werden. Die Balkonverkleidun-
gen sind ebenfalls aus hoch-
wertigem PVC, witterungsbe-
ständig und langlebig. Die viel-

fältigen Gestaltungsmöglich-
keiten Ihres Balkons in der
Kombination Kunststoffprofile,
Glas und Edelstahl geben ih-
rem Zuhause ein neues Gesicht.
Als Spezialist für die Neuanfer-
tigungen sowie den detailge-
treuen Nachbau alter histor i-histor i-histor i-histor i-histor i-
scher Haustürenscher Haustürenscher Haustürenscher Haustürenscher Haustüren fertigt der In-
haber Andreas Koch auch ein-
bruchsichere und individuel leindividuel leindividuel leindividuel leindividuel le
HolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustüren. Schließlich hin-
terlässt die Haustür den ersten
Eindruck und ist quasi die „Vi-
sitenkarte“ eines jeden Hau-
ses.- Lassen sie sich von Tisch-
lerei Holztec beraten.
[BL]
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Holz-Fertighäuser können auch regionaltypisches Design
Kein Fertighaus gleicht dem ande-
ren, denn jedes einzelne wird nach
den Wünschen der Baufamilie ge-
plant.
Die Gestaltungsmöglichkeiten dabei
sind unzählbar: von der Architektur
über den Grundriss bis hin zur Aus-
stattung wird alles individuell ausge-
sucht und entworfen. „Meist werden
Musterhäuser der Hersteller oder
gerne auch das Ferienhaus aus dem
letzten Traumurlaub am Meer oder in
den Bergen als Ideengeber für die
Hausplanung herangezogen“, weiß
Fabian Tews, Pressesprecher des Bun-
desverbandes Deutscher Fertigbau
(BDF). „So werten Schwedenhäuser,
Friesenhäuser, Alpenhäuser oder auch
mediterrane Villen in Holz-Fertigbau-
weise in verschiedensten Regionen
ihre Nachbarschaft auf.“
Von der typisch falunroten Fassade

aus Holz bis hin zu weißen Sprossen-
fenstern und einer urgemütlichen In-
nenausstattung lässt sich das klassi-
sche Schwedenhaus heute in moder-
ner und nachhaltiger Holz-Fertigbau-
weise mit hochgedämmten Wänden
und effizienter Haustechnik nachbau-
en - und zwar überall in Deutschland,
wo es der Bebauungsplan zulässt.
Gleiches gilt für Friesenhäuser mit
Klinkerfassade und drittem Giebel,
für Alpenhäuser mit flach geneigtem
Satteldach, weiten Dachüberständen
und Echtholz-Klappläden an den Fens-
tern sowie für Fertighaus-Villen nach
mediterranem oder gründerzeitlichem
Vorbild oder auch im Bauhausstil. „Frü-
her wurde Fertighäusern nachgesagt,
weniger Gestaltungsspielraum zu bie-
ten. Heute sind es gerade Holz-Fer-
tighäuser, die mit ihrer Individualität
und Exklusivität in Neubaugebieten

oder auch in nachverdichteten Stra-
ßen und Vierteln optisch sowie tech-
nisch herausstechen“, so Tews.
Wer es dabei besonders extravagant
mag oder zuhause einfach genauso
gemütlich wohnen möchte wie im letz-
ten Traumurlaub, kann entweder auf
die Erfahrung der Haushersteller mit
regionaltypischer Architektur und Aus-
stattung zurückgreifen oder auch ganz
eigene Wünsche in die Hausplanung
einbringen. „Die Planung beginnt ent-
weder mit einem vorhandenen Haus-
entwurf oder aber mit dem ersten
Strich auf einem weißen Blatt Pa-
pier“, sagt der Sprecher des Bran-
chenverbandes BDF, dem rund 50 füh-
rende Fertighaushersteller angehö-
ren. Die meisten Fertighäuser wer-
den schlüsselfertig in Auftrag gege-
ben. Das heißt, die Baufamilie hat im
Planungsprozess umso mehr Bau- und

Ausstattungsentscheidungen zu tref-
fen. Dafür erhält sie schon weit vor
Baubeginn ein detailliertes Bild von
ihrem individuellen Traumhaus, von
außen und auch von innen. Die ge-
samte Arbeit übernimmt bei einer
schlüsselfertigen Bauausführung der
Haushersteller, die Baufamilie braucht
nach der Bauabnahme nur noch ein-
zuziehen. Das heißt, sie hat während
der Bauphase alle Freiheiten, ihren
Alltag wie gewohnt fortzuführen und
zudem genügend Freizeit, den Um-
zug vorzubereiten. „Mit einem
schlüsselfertigen Fertighaus kommt
weniger Stress auf - und ist der Um-
zug erst einmal gemeistert, lässt es
sich in einem regionaltypisch inspi-
rierten Holz-Fertighaus mindestens so
gemütlich wohnen wie im Urlaub in
Schweden oder am Mittelmeer“, ist
Tews überzeugt. (BDF/FT)
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Willkommen an Ihrer neuen Wirkungsstätte –  einem der
höchst gelegenen Häuser im Sauerland. Eingebettet in  
die idyllische  Naturkulisse aus  Bergen, Wäldern und Seen,  
liegt die  ASTENHÖHE inmitten des  Wintersportparadieses 
 Winterberg und in unmittelbarer Nähe zum Kahlen Asten.  
Das anspruchsvolle Anwesen bildet den Nebenwohnsitz  einer 
Unternehmerfamilie. Für diesen exklusiven  Privathaushalt 
 suchen wir Sie als

Haushälter*in 
Vollzeit
Festanstellung 40 Wochenstunden | Gehaltsrahmen   
ca. 50.000 brutto im Jahr | Haushaltsführung (Waschen, Bügeln, 
Kochen, Putzen, Einkaufen) auf 5-Sterne-Niveau***** | Gesamte 

 umsichtige Betreuung  und Versorgung der Familie, wenn sich 
diese vor Ort aufhält (zumeist am  Wochenende) 

Hausmeister*in 
Teilzeit

Gehaltsrahmen  ca. 18 – 20 Euro/Std. | Betreuung des  gesamten 
Anwesens  und der technischen Anlagen, inkl.  Whirlpool, Sauna, 
Aquarium und Fahrzeugen | Überwachung der Wartungstermine | 

Haushaltshilfe/Reinigungshilfe (m/w/d)  
auf Aushilfsbasis
Minijob (bis 520 Euro/Monat) | Vergütung ca. 18 Euro/Std. |  
Umsichtige Reinigung der Räumlichkeiten und des hoch wertigen 
Interieurs | Unterstützung des Hauspersonals

Masseur*in/Physiotherapeut*in  
Teilzeit oder Honorar

Honorarbasis | Vergütung ca. 100 Euro/Std. | Vor-Ort-Behand-
lung von Familie und Gästen im hauseigenen Spa auf  Abruf 
 (zumeist am Wochenende)

Außergewöhnliche Leistungen
Hohe Ansprüche gehen für uns mit einer ansprechenden  
Entlohnung, einem attraktiven Gesamtpaket und aufrichtiger 
Wertschätzung Hand in Hand: Ausgezeichnete Verdienst-

Einarbeitung Schritt für Schritt

Schreiben Sie uns einfach eine E-Mail mit Ihrer Kurzbewerbung  
an haushaltwinterberg@gmx.de. Fragen beantworten wir Ihnen 
unter +49 172 2529500. Gerne lernen wir Sie kurz fristig  persönlich 
kennen. Wir freuen uns auf Sie.
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Reduziere Dich nicht auf Dein Gewicht-
mit Hypnose zum Zuckerstop

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Unzählige Diäten wurden bereits
ausprobiert, um das Wunschge-
wicht zu erreichen und man quält
sich vergebens. Schließlich führt
der Frust dazu, dass man zu Sü-
ßigkeiten oder fettigen Lebens-
mitteln greift, die kurzfristig aber
schnell das Hungergefühl brem-
sen. Daraufhin setzt der bekann-
te „Jo-Jo-Effekt“ ein und führt zu
Unzufriedenheit, weil das ge-
wünschte Idealgewicht nicht er-
reicht wird. Negative Gefühle wie:

„Ich habe wieder versagt“ oder
„Ich schaffe es nicht“ kommen
auf. Das Selbstwertgefühl sinkt
und man bewegt sich in einem
Teufelskreis, denn falsche Ess-
gewohnheiten durch Stress,
Frustration oder Langeweile set-
zen sich im Unterbewusstsein
meistens fest.
Der tägliche Verzehr von Süßig-
keiten, Zucker, Kuchen, Desserts
und süßen Getränken ist ganz
normal bei unserem heutigen, ver-
lockendem Nahrungsangebot.
Werden auch Sie gelegentlich vonWerden auch Sie gelegentlich vonWerden auch Sie gelegentlich vonWerden auch Sie gelegentlich vonWerden auch Sie gelegentlich von
Heißhungerattacken auf SüßesHeißhungerattacken auf SüßesHeißhungerattacken auf SüßesHeißhungerattacken auf SüßesHeißhungerattacken auf Süßes
heimgesucht? Hoher Zuckerkon-heimgesucht? Hoher Zuckerkon-heimgesucht? Hoher Zuckerkon-heimgesucht? Hoher Zuckerkon-heimgesucht? Hoher Zuckerkon-
sum kann zu Schlafstörungen füh-sum kann zu Schlafstörungen füh-sum kann zu Schlafstörungen füh-sum kann zu Schlafstörungen füh-sum kann zu Schlafstörungen füh-
ren, zerstört die Darmflora undren, zerstört die Darmflora undren, zerstört die Darmflora undren, zerstört die Darmflora undren, zerstört die Darmflora und
schwächt u.a. das Immunsystem.schwächt u.a. das Immunsystem.schwächt u.a. das Immunsystem.schwächt u.a. das Immunsystem.schwächt u.a. das Immunsystem.
Was kann man gegen ZuckersuchtWas kann man gegen ZuckersuchtWas kann man gegen ZuckersuchtWas kann man gegen ZuckersuchtWas kann man gegen Zuckersucht
tun?- tun?- tun?- tun?- tun?- Auch hier ist die bewährteAuch hier ist die bewährteAuch hier ist die bewährteAuch hier ist die bewährteAuch hier ist die bewährte
Hilfe durch Hypnose eine Mög-Hilfe durch Hypnose eine Mög-Hilfe durch Hypnose eine Mög-Hilfe durch Hypnose eine Mög-Hilfe durch Hypnose eine Mög-
lichkeit, die unbewussten Musterlichkeit, die unbewussten Musterlichkeit, die unbewussten Musterlichkeit, die unbewussten Musterlichkeit, die unbewussten Muster

und und und und und Angewohnheiten zu verän-Angewohnheiten zu verän-Angewohnheiten zu verän-Angewohnheiten zu verän-Angewohnheiten zu verän-
dern, sodass Sie Ihren Zuckerkon-dern, sodass Sie Ihren Zuckerkon-dern, sodass Sie Ihren Zuckerkon-dern, sodass Sie Ihren Zuckerkon-dern, sodass Sie Ihren Zuckerkon-
sum stark reduzieren können.sum stark reduzieren können.sum stark reduzieren können.sum stark reduzieren können.sum stark reduzieren können.
Viele berichten danach, dass SieViele berichten danach, dass SieViele berichten danach, dass SieViele berichten danach, dass SieViele berichten danach, dass Sie
die zuckerhaltigen Nahrungsmit-die zuckerhaltigen Nahrungsmit-die zuckerhaltigen Nahrungsmit-die zuckerhaltigen Nahrungsmit-die zuckerhaltigen Nahrungsmit-
tel mühelos im Supermarktregaltel mühelos im Supermarktregaltel mühelos im Supermarktregaltel mühelos im Supermarktregaltel mühelos im Supermarktregal
stehen lassen können und sie ih-stehen lassen können und sie ih-stehen lassen können und sie ih-stehen lassen können und sie ih-stehen lassen können und sie ih-
nen völlig gleichgültig gewordennen völlig gleichgültig gewordennen völlig gleichgültig gewordennen völlig gleichgültig gewordennen völlig gleichgültig geworden
sind.sind.sind.sind.sind. Das Resultat: Man fühlt sich
auf Dauer leistungsfähiger, fitter
und lebendiger. [BL]

Freitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. JuniFreitag, 16. Juni
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. JuniSamstag, 17. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. JuniSonntag, 18. Juni
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Montag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. JuniMontag, 19. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. JuniDienstag, 20. Juni
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. JuniMittwoch, 21. Juni
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Donnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. JuniDonnerstag, 22. Juni
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Freitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. JuniFreitag, 23. Juni
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstr. 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Samstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. JuniSamstag, 24. Juni
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. JuniSonntag, 25. Juni
RuhrRuhrRuhrRuhrRuhr-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291/99750

Montag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. JuniMontag, 26. Juni
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. JuniDienstag, 27. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Mittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. JuniMittwoch, 28. Juni
Gartenstadt-ApothekeGartenstadt-ApothekeGartenstadt-ApothekeGartenstadt-ApothekeGartenstadt-Apotheke
Lanfertsweg 19, 59872 Meschede, 0291/3415

Donnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. JuniDonnerstag, 29. Juni
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Freitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. JuniFreitag, 30. Juni
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.

Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer:
02981/6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-

renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des

Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 02985/ 8262
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen
befinden, unabhängig von Alter,
Konfession und Weltanschauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für
Winterberg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie schon etwas über...
den Unterschied bei Nutzung von Verhinderungspflege und Entlastungsleistungen?
Ich schreibe meinen Artikel in der
männlichen Form.
Vielen ist der Nutzungsumfang bei
Verhinderungspflege und Entlas-
tungsleistungen nicht bekannt, es
sei denn sie arbeiten im Pflege-
dienst oder bei einer Pflegekasse.
Wie bei allem in der Pflegeversi-
cherung ist nichts einfach herzu-
leiten. Als Nutzer von Verhinde-
rungspflege ist es zwingend not-
wendig, einen Pflegegrad ab 22222 zu
haben, mindestens sechs Monate
in der Häuslichkeit gepflegt wor-
den zu sein und ganz wichtig, es
muss eine private Pflegeperson ein-
getragen sein (Kinder, Ehepartner,
Enkelkinder, etc.). Diese Tatsache
ist logisch abzuleiten, wer keine
eingetragene Pflegeperson hat, bei
dem kann auch keiner verhindert
sein. Verhinderungspflege ist ein
Betrag von 1612 € pro Jahr. Bei
dieser Summe ist es möglich, sie
hintereinander weg zu nutzen oder
stundenweise. Wann im Jahr der
Betrag von 1612 € aufgebraucht
ist, spielt dabei keine Rolle, da
Jahresbudget. Ist das Geld im Feb-
ruar verbraucht, blickt man den
Rest des Jahres in die „Röhre“.
Was weg ist es weg. Die meisten
unserer Patienten nutzen die Ver-
hinderungspflege stundenweise,
manche regelmäßig, manche auf
Abruf. Bei Nutzung von Verhinde-
rungspflege ist es wichtig, dass,

wie der Name schon sagt, die häus-häus-häus-häus-häus-
liche Pflegeperson verhindertliche Pflegeperson verhindertliche Pflegeperson verhindertliche Pflegeperson verhindertliche Pflegeperson verhindert sein
muss. Es handelt sich hierbei um
ein Zusatzbudget zur Entlastung
der pflegenden Angehörigen. Wie
sich nun der Angehörige entlastet,
liegt an ihm und wird ihm nicht von
der Pflegekasse vorgegeben. Er
könnte regelmäßig an einem Tag
in der Woche fröhlich durchs Sau-
erland spazieren, Fuchs, Hase und
Wolf „Guten Tag“ sagen, sich un-
sere schöne Landschaft anschau-
en, walken gehen oder auch ein
Kaffeekränzchen (für Männer eher
unwahrscheinlich, aber Getränke
sind ja austauschbar) abhalten,
usw. Wie ich in den letzten beiden
Artikeln geschrieben habe, ist die
Nutzung der Verhinderungspflege
auch über Privatpersonen oder An-
gehörige möglich. Bei Privatper-
sonen (Freundeskreis oder Nach-
barschaft) sind die 1612 € kom-
plett nutzbar im Jahr, bei Angehö-
rigen kommt es auf den Verwandt-
schaftsgrad an, das habe ich Ihnen
bereits ausführlich berichtet. Bei
Verhinderungspflege besteht auch
immer die Möglichkeit, 806 €806 €806 €806 €806 € aus
dem Budget der Kurzzeitpflege
dazu zu nehmen, also insgesamt
2418 €2418 €2418 €2418 €2418 €. Wichtig ist nur zu wissen,
dass sich dann das Kurzzeitpflege-
budget um diese 806 € reduziert.
Die nächste Möglichkeit ist, für die
Nutzung der Verhinderungspflege

einen professionellen Anbieter (z.B.
Pflegedienst) in Anspruch zu neh-
men. Was machen nun die Men-
schen, die die Ersatzpflege leis-
ten? Ganz einfach, im Rahmen der
Verhinderungspflege machen sie
das, was die Pflegeperson an dem
Tag gemacht hätte oder was sie
für diesen Tag in Auftrag gibt. Bei
den Entlastungsleistungen wird
beispielsweise der ambulante Pfle-
gedienst tätig und entsendet sei-
ne Hauswirtschaftskräfte zur Un-
terstützung. In dem Bereich sind
wir bei „wünsch dir was“, da kann
sich der Pflegebedürftige alle Leis-
tungen rund um den Haushalt und
Garten wünschen (wenn der Pfle-
gedienst über fleißige Gartenhel-
fer verfügt). Dort sind auch Arzt-
fahrten, Einkaufstouren und Spa-
ziergang im Rahmen des Mögli-
chen. Der Entlastungsbetrag darf
im Gegensatz zur Verhinderungs-
pflege nur bei Pflegegrad 11111 für KörKörKörKörKör-----
perpflegeleistungenperpflegeleistungenperpflegeleistungenperpflegeleistungenperpflegeleistungen (Leistungska-
talog der Pflegekasse) verwendet
werden. Das bedeutet, Menschen
mit Pflegegrad 1, die ohnehin nur
über 125 € im Monat verfügen,
dürfen diese auch für körperpfle-
gerische Tätigkeiten benutzt wer-
den. Ab Pflegegrad 2 allerdings
dürfen Sie sich über den Entlas-
tungsbetrag nicht einmal beide
Ohren waschen lassen, das geht
nur über die sogenannte Kombi-

nationsleistung (Pflegedienst plus
Pflegegeld). Noch wichtig wäre es
zu erwähnen, dass die Hauswirt-
schaftshilfe im Rahmen des Ent-
lastungsbetrages oder die Ersatz-
kraft in der Verhinderungspflege
natürlich nur ins Haus des Pflege-
bedürftigen kommen kann, wenn
dieser nicht abwesendnicht abwesendnicht abwesendnicht abwesendnicht abwesend, wie zum
Beispiel im Krankenhaus oder in
der Kurzzeitpflege ist. Das war
jetzt ein kurzer Ausschnitt über ei-
nen Zusatzbereich der Pflegekas-
sen. Sie sehen, einfach ist in die-
ser Welt nichts. Warum die Pflege-
versicherung ein Buch mit sieben
Siegeln ist?Siehe Zitat:

Dumme Gedanken hat jeder, aber
der Weise verschweigt sie.
Wilhelm Busch

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023Freitag, 30. Juni 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
22.06.2023 um 10 Uhr22.06.2023 um 10 Uhr22.06.2023 um 10 Uhr22.06.2023 um 10 Uhr22.06.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Was tun bei Arthrose?
Wenn die Gelenke Tag und Nacht
schmerzen und eine Operation
nicht möglich ist, was bleibt
dann? Was tun, wenn scheinbar
schon alles versucht worden ist?
Eine hoffnungsvolle Behandlung
könnte die Schmerzbestrahlung
sein, auch Röntgenreizbestrah-
lung oder Radiotherapie genannt.
Wem kann sie empfohlen wer-
den? Wie oft hilft sie und wie vie-

le Jahre hält die Wirkung an? Zu
diesen wichtigen Fragen und zu
allen anderen Anliegen bei Arth-
rose gibt die Deutsche Arthrose-
Hilfe e.V. in ihrem Ratgeber „Ar-
throse-Info“ wertvolle, praktische
Empfehlungen, die jeder kennen
sollte. Zudem fördert sie die Arth-
roseforschung bundesweit mit
bisher weit über 400 Forschungs-
projekten und einer Stiftungspro-

fessur. Eine Sonderausgabe des
„Arthrose-Infos“ kann kostenlos
angefordert werden bei: Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V., Postfach
110551, 60040 Frankfurt (bitte
gern eine 0,85-€-Briefmarke für
Rückporto beifügen) oder per E-
Mail an: service@arthrose.de (bit-
te auch dann gern mit vollständi-
ger Adresse für die Zusendung des
Ratgebers).

Beratungsangebot „Blickpunkt Auge“
Im Beratungsbus auf dem Winterberger Wochenmarkt
Dies ist ein Angebot für Men-
schen mit Seheinschränkungen,
drohenden Sehverlust oder
Blindheit sowie für Angehörige.
Die nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet amDie nächste Beratung findet am
Samstag, 01. Juli 2023, statt.Samstag, 01. Juli 2023, statt.Samstag, 01. Juli 2023, statt.Samstag, 01. Juli 2023, statt.Samstag, 01. Juli 2023, statt.
Ab 8:30 Uhr steht der Bera-Ab 8:30 Uhr steht der Bera-Ab 8:30 Uhr steht der Bera-Ab 8:30 Uhr steht der Bera-Ab 8:30 Uhr steht der Bera-
tungsbus auf dem tungsbus auf dem tungsbus auf dem tungsbus auf dem tungsbus auf dem WinterbergerWinterbergerWinterbergerWinterbergerWinterberger
Wochenmarkt am MarktplatzWochenmarkt am MarktplatzWochenmarkt am MarktplatzWochenmarkt am MarktplatzWochenmarkt am Marktplatz
„Untere Pforte“.„Untere Pforte“.„Untere Pforte“.„Untere Pforte“.„Untere Pforte“.

In der Beratung haben Sie die
Möglichkeit alles um das The-
ma Sehen zu erfahren, über
Recht, Ausgleich, Alltagsmög-
lichkeiten und Hilfsmittel. Im
Beratungsbus werden Hilfsmit-
tel wie verschiedene Lupen, ein
Fernsehlesegerät, Möglichkei-
ten zum Hörbuch hören und vie-
le andere kleine Dinge zum An-

schauen und probieren vorge-
stellt. Aber auch berufliche und
schulische Möglichkeiten sowie
Freizeitangebote können be-
sprochen werden.
Kommen Sie gerne vorbei!
Weitere Fragen beantwortet Ih-
nen Frau Katrin Spies-Gußmann
Telefon 02751 411 665 oder mo-
bil unter 0151 61 10 46 67.
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Ab sofort freuen wir auf die Standanmeldungen
für unser Straßenmalerfestival am Sonntag, 25. Juni,
unter streetart@medebach.de

Liebe Gäste aus nah und fern, lie-
be Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wir freuen uns auf das 21. Stra-
ßenmalerfestival am 25. Juni, in
unserer Hansestadt.
Zusammen mit euch möchten
wir zwei Tage in bester Stim-
mung ausgelassen feiern und
eine schöne Zeit miteinander
verbringen.
Am Vorabend findet der Mede-
Beat auf dem Marktplatz statt.
Freut euch auf klasse Live-Mu-
sik auf der Bühne. Für leckeres
Essen und kühle Getränke ist
gesorgt.
Solange heißt es: Bleibt bitte
gesund oder werdet es schnell
wieder.
Euer Organisationsteam

Ihr wollt selbst kreativ sein?Ihr wollt selbst kreativ sein?Ihr wollt selbst kreativ sein?Ihr wollt selbst kreativ sein?Ihr wollt selbst kreativ sein?
So funktioniert es:So funktioniert es:So funktioniert es:So funktioniert es:So funktioniert es:
• Anmeldung ausfüllen und ab-

geben, am besten schon im
Vorfeld, umso schneller geht
es am Sonntag.
Formulare gibt es in der Tou-
rist-Info oder unter
www.strassenmalerfestival.de

• Anmeldeschluss ist Sonntag,
um 13 Uhr.

• Samstag (Vortag) und Sonn-
tag zwischen 10 und 13 Uhr
bekommen registrierte Maler-
*innen in der Tourist-Info ihre
Teilnehmernummer. Diesen
Textilaufkleber „pinnt“ ihr
euch ans T-Shirt und holt euch
danach an der Kreideausga-
be, die Farben ab, die ihr für
euer Kunstwerk benötigt.

• Gemalt wird am Sonntag
ab 11 Uhr.

• Kinder und Jugendliche bis 15
Jahren malen in der Nieder-
straße, Straßenmaler ab 16
Jahren in der Österstraße -

Unser Festival-Gelände im Jahr 2022Unser Festival-Gelände im Jahr 2022Unser Festival-Gelände im Jahr 2022Unser Festival-Gelände im Jahr 2022Unser Festival-Gelände im Jahr 2022

die Bereiche sind markiert.
• Wichtig: Damit die Jury euer

Bild begutachten kann,
schreibt bitte eure Teilnehmer-
nummer auf das Bild. Es wird
in Altersgruppen prämiert.

• Siegerehrung ist am Sonntag
um 18 Uhr auf der Marktplatz-
bühne.

Die Prämierung der Bilder erfolgt
jeweils in folgenden vier Alters-
gruppen:
bis 5 Jahre,
6 bis 10 Jahre,
11 bis 15 Jahre und
ab 16 Jahre.

Viel Spaß beim Malen!
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